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Entwicklung der Kennzahlen

Mio. EUR 2009/10 2010/11 2011/12 2012/131 2013/14

Umsatzerlöse 8.550,0 10.953,7 12.058,2 11.524,4 11.228,0

EBITDA 1.004,3 1.605,6 1.301,9 1.431,3 1.382,7

EBITDA-Marge 11,7 % 14,7 % 10,8 % 12,4 % 12,3 %

EBIT 352,0 984,8 704,2 843,1 792,3

EBIT-Marge 4,1 % 9,0 % 5,8 % 7,3 % 7,1 %

Ergebnis vor Steuern (EBT) 183,3 781,0 504,4 654,7 656,0

Ergebnis nach Steuern2 186,8 594,6 413,3 521,9 522,9

Ergebnis je Aktie (EUR) 0,65 3,04 1,98 2,61 2,60

Summe Aktiva 12.294,1 13.076,4 12.612,1 13.079,3 12.637,5

Cashflow aus der Betriebstätigkeit 1.606,1 957,6 856,5 1.321,9 889,9

Investitionen in Sachanlagen, immaterielle 
Vermögenswerte und Beteiligungen 542,5 422,7 574,6 851,5 943,9

Abschreibungen 652,3 620,8 597,7 588,2 590,4

Eigenkapital 4.262,4 4.691,1 4.836,3 5.075,3 5.261,0

Nettofinanzverschuldung 3.037,3 2.713,1 2.585,7 2.259,2 2.407,1

Nettofinanzverschuldung in %  
des Eigenkapitals (Gearing) 71,3 % 57,8 % 53,5 % 44,5 % 45,8 %

Return on Capital Employed (ROCE) 4,4 % 12,4 % 8,6 % 10,4 % 9,6 %

Börsenkapitalisierung Ende Geschäftsjahr 5.043,3 5.585,1 4.255,0 4.128,8 5.501,1

Anzahl der ausstehenden Aktien  
zum 31.03. 168.390.878 168.581.289 168.749.435 172.358.534 172.420.566

Aktienkurs Ende Geschäftsjahr (EUR) 29,95 33,13 25,22 23,96 31,91

Dividende je Aktie (EUR) 0,50 0,80 0,80 0,90 0,953

Beschäftigte (Vollzeitäquivalent) 
Ende Geschäftsjahr 42.021 45.260 46.473 46.351 48.113

1 Geschäftsjahr 2012/13 gemäß IAS 19 (revised) rückwirkend angepasst.
2 Vor Abzug von nicht beherrschenden Anteilen und Hybridkapitalzinsen.
3 Gemäß Vorschlag an die Hauptversammlung.
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Bericht über den  
Geschäftsverlauf und  
die wirtschaftliche Lage

Das Geschäftsjahr 2013/14 war über weite Stre
cken von der bis Sommer 2013 anhaltenden Re
zession in Europa, einen durch Finanzierungs
debatten der öffentlichen Hand gefährdeten 
Aufwärtstrend in den USA sowie eine insgesamt 
überraschend verhaltene Entwicklung der Emer
ging Markets geprägt. Alles in allem stellten sich 
die vergangenen zwölf Monate damit vom wirt
schaftlichen Umfeld her ausgesprochen heraus
fordernd dar. Bezeichnend war auch, dass Erwar
tungen und faktische Entwicklung über lange 
Strecken deutlich auseinanderliefen. Während 
die Erwartungshaltung bereits früh im Jahres
verlauf ins Positive drehte, folgte ihr die reale 
Entwicklung erst gegen Jahresende. Positiver 
Newsflow aus einzelnen Marktsegmenten und 
Wirtschaftsregionen sowie auf Wirtschaftswachs
tum drehende Frühindikatoren erzeugten im 
letzten Quartal des Geschäftsjahres 2013/14 ein 
tendenziell positives Momentum mit entspre
chenden Erwartungen für das neue Geschäftsjahr.

Europa
Trotz des aufkeimenden Optimismus war die 
 europäische Wirtschaft 2013 letztlich von einer 
stagnierenden Entwicklung des Bruttosozialpro
dukts geprägt. Die Investitionstätigkeit blieb im 
Jahresvergleich ebenso rückläufig wie die Indus
trieproduktion (–0,5 %), erst seit Beginn des 
 Jahres 2014 ist in diesem Bereich ein leicht an
steigender Trend erkennbar.
Der Schlüssel zum Verlassen der Rezession lag 
einmal mehr bei den Exporten. Hier war es vor 
allem das für die voestalpine wichtigste Segment, 
die Automobilindustrie, die – allen voran im Pre
miumbereich – sich das gesamte Geschäftsjahr 
2013/14 ungebrochen stark entwickelte. Mit der 
Rückkehr auch des „Volumensegments“ auf den 

Wachstumspfad im Verlauf der 2. Jahreshälfte 
zeigte die Automobilindustrie seit Längerem 
 wieder ansatzweise alte Stärke.
Obwohl die Vorlaufindikatoren für den privaten 
Konsum (EU consumer confidence) im abgelau
fenen Geschäftsjahr Zuwächse erwarten ließen, 
blieb eine stärkere Belebung der Nachfrage aus. 
Die europäische Bauindustrie zeigte auch 2013/14 
weiterhin keine nennenswerten Belebungsten
denzen.
Bei Betrachtung der Entwicklung des Europä
ischen Wirtschaftsraumes im Detail wurde im 
Geschäftsjahr 2013/14 erkennbar, dass die extre
men Unterschiede in der Wirtschaftsentwicklung 
zwischen dem Zentralraum und der Peripherie 
im Abnehmen begriffen sind. Maßgeblich dafür 
ist eine langsam einsetzende Erholung in den 
peripheren – vor allen südeuropäischen – Staaten, 
in denen die teils schmerzvollen Reformen lang
sam in verbesserte Wettbewerbsfähigkeit über
setzt werden und entsprechend positive Wirkung 
zu zeigen beginnen.

Nordamerika
Die wirtschaftliche Stimmung in Nordamerika 
begann sich bereits am Anfang des Geschäfts
jahres 2013/14 aufzuhellen, allerdings dauerte 
es einige Monate, bis sich das besser werdende 
Sentiment auch in eine steigende Nachfrage 
übersetzte. Im Herbst 2013 kam es jedoch auf
grund massiver politischer Konflikte im Zusam
menhang mit der Finanzierung des Budgets in 
den USA zum „Government Shutdown“, der vor
erst neuer lich Verunsicherung und Volatilität in 
die  Märkte zurückbrachte. Durch die letztlich 
erfolgreiche politische Einigung auf ein Bundes
budget für die nächsten beiden Jahre wurden 
jedoch die Bedenken über weitere negative Im
plikationen relativ rasch ausgeräumt. In weiterer 
Folge stabilisierte sich der Aufwärtstrend, sodass 
die USNotenbank bereits eine Rücknahme des 
staatlichen Anleihenankaufsprogramms („Tape

Dieser Konzernlagebericht bezieht sich auf den IFRS-Konzernabschluss im Sinne des  
§ 245a (1) UGB. Von der Bestimmung des § 267 (4) UGB wird Gebrauch gemacht.  
Der Lagebericht der voestalpine AG sowie der Konzern lagebericht werden zusammengefasst.

Bericht des Vorstandes

Lagebericht 2013/14
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ring“) – als Notmaßnahme im Zuge der Finanz
krise implementiert – in Aussicht stellte. Eine 
Maßnahme, die die Stabilität, welche der Wirt
schaftsaufschwung in Nordamerika mittlerweile 
gewonnen hat, unterstreicht. Etwas gedämpft 
wurde der posi tive Verlauf durch den extrem 
strengen Winter, der den Anstieg des BIP im  
1. Kalenderquartal 2014 (= 4. Geschäftsquartal 
2013/14 der voest alpine AG) auf 2,6 % sinken ließ. 
Sämtliche Makrofrühindikatoren weisen aber für 
den weiteren Jahresverlauf positive Tendenzen 
aus. So stieg unter anderem der Wert des Konsu
mentenvertrauens (US consumer con fidence) im 
März 2014 auf ein neues 6JahresHoch.
Für die voestalpine bedeutet diese erfreuliche 
USEntwicklung positive Impulse für mehrere 
am nordamerikanischen Kontinent vertretene 
Konzernsparten wie etwa die Eisenbahninfra
struktur – und dort vor allem der Bereich der 
Weichentechnologie. Aber auch das Energieseg
ment und damit Nahtlosrohre und Schweißzu
satzwerkstoffe zeigen in Nordamerika eine  solide 
Nachfrage. 
War der amerikanische Automobilmarkt bislang 
nur mittelbar via Exporten der europäischen 
Auto produzenten ein Thema für den voestalpine
Konzern, so entstand mit der Eröffnung eines 
AutoteileZulieferwerks in Cartersville, Georgia 
(USA) im Frühling 2014 auch ein direkterer Link 
zum USAutomobilmarkt – wenn auch vorerst vor 
allem zu deutschen Automobilherstellern bzw. 
ihren Werken in dieser Region.
Die USLuftfahrtindustrie konnte die exzellente 
Entwicklung der letzten Jahre trotz aller Schwierig
keiten im DreamlinerProjekt von Boeing auch 
im abgelaufenen Geschäftsjahr weiter fortschrei
ben.
Stabil auf zufriedenstellendem Niveau ent
wickelte sich die Nachfrage im Bereich Werk
zeugstahl in den Vereinigten Staaten, während 
die kanadischen Märkte keine nennenswerten 
positiven Impulse setzen konnten.

Brasilien/Südamerika
Zu überdurchschnittlichem Wachstum, das Emer
ging Markets üblicherweise auszeichnet, ist 
 Brasilien auch im abgelaufenen Geschäftsjahr 
nicht zurückgekehrt, obwohl sich das BIPWachs
tum 2013 nach sehr enttäuschenden 0,9 % vom 
Vorjahr auf etwas über 2 % erhöht hat. Die Indus
trie konnte 2013 nur einen marginalen Zuwachs 
von 1,2 % darstellen, während der Servicebereich 
mit ca. 2 % doch stärker gewachsen ist. Am stärks
ten entwickelte sich der landwirtschaftliche Sek
tor mit einem Plus von über 8 %, eine Entwick
lung, die den Spezialprofilen der Metal  Forming 
Division zugute kam, wenngleich die anderen 
wesentlichen Absatzmärkte schwach blieben. So 
blieb etwa im Bereich der Sonderwerkstoffe für 
die Öl und Gasindustrie sowie bei Spezial stählen 
für die Konsumgüterindustrie die Nach frage über 
das gesamte letzte Geschäftsjahr auf beschei
denem Niveau.
Die strukturellen Defizite, ausgelöst von Schwach
stellen in der Infrastruktur, steigenden Stück
kosten und wachsender Bürokratie, schlagen sich 
negativ auf die Produktivität und damit die in
ternationale Wettbewerbsfähigkeit des Landes 
nieder. Ein Umstand, der selbst durch eine Ab
wertung des brasilianischen Real zum USDollar 
um 16 % im Kalenderjahr 2013 nicht aufgefangen 
werden konnte, weshalb für die weitere Entwick
lung dieses größten Wirtschaftsraumes am süd
amerikanischen Kontinent eine Rückkehr zur 
Exportnation zumindest mittelfristig nicht in 
Sicht ist. Einziger Träger einer Mindestkonjunk
tur bleibt damit der Binnenmarkt, für den die 
voestalpine sehr gut aufgestellt ist.

China
Seinen Wachstumskurs verteidigen und 2013 
 einen BIPZuwachs von 7,7 % zu erreichen, war 
Ziel des Landes. Dass dieser für europäische 
Maßstäbe immer noch hohe Wert dennoch 
 kritisch gesehen wird, lag in der unterjährigen 
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Entwicklung. Ausgelöst von der Ansage der 
 neuen Regierung, „überinves tierte“ bzw. über
hitzte Sektoren – wie beispielsweise die Bau
industrie – zu bremsen, kam es in der 1. Hälfte 
des Geschäftsjahres 2013/14 zu einer merklichen 
Abkühlung der ökonomischen Entwicklung. Erst 
nachdem im Sommer 2013 die politischen Zügel 
ohne  großes Aufsehen wieder etwas gelockert 
wurden, folgte eine positive Trendwende, gegen 
Ende des Geschäftsjahres führte die Freigabe 
größerer Infrastrukturpro jekte noch zu zusätz
licher Dynamik. Darin beinhaltet sind Investi
tionen in die Eisenbahninfrastruktur sowohl im 
urbanen Bereich als auch bei längeren Überland
strecken, wovon insbesondere der Bereich der 
Weichensysteme in der Metal Engineering Divi
sion profitierte und weiterhin profitiert. Aber auch 
der private Konsum, insbesondere die Nachfrage 
nach Autos, stieg im letzten Geschäftsjahr in 
 China sprunghaft an. Eine Entwicklung, die so
wohl die europäischen Exporte als auch zuneh
mend die im Land gefertigten Fahrzeuge euro
päischer Hersteller betrifft. Vor diesem Hinter
grund errichtet die Metal Forming Division 
zurzeit zwei weitere neue Werke für Autoteile und 
Spezialprofile in Qinhuangdao und Suzhou.
Maßgeblich für die insgesamt sehr positive Ent
wicklung des Konzerns in China ist eine rasch 
breiter werdende Mittelschicht, die durch ihr 
Konsumverhalten die Nachfrage nach Automo
bilen, aber etwa auch nach Spezialstählen der 
Special Steel Division ankurbelt. Für diesen Be
reich des voestalpineKonzerns war der asiatische 

Raum im globalen Vergleich der erfolgreichste 
Markt im abgelaufenen Geschäftsjahr. Die Erwei
terung der Aktivitäten durch den Erwerb von 
Rieckermann Steeltech Ltd. (Shanghai) und P.M. 
Technology Ltd. (Shenzhen) sowie der Ausbau 
des Serviceangebotes durch GreenfieldInvesti
tionen tragen der langfristig  positiven Einschät
zung der ökonomischen Entwicklung des chine
sischen Wirtschaftsraumes Rechnung. Da aber 
einige grundlegende Probleme – wie etwa eine 
seit Längerem diskutierte spekulative Blase im 
Immobilienbereich einschließlich daraus abge
leiteter Unsicherheiten im chinesischen Banken 
und Finanzwesen oder die teils desaströse Um
weltverschmutzung – bisher ungelöst blieben, 
 sollte auch in Zukunft realistischerweise trotz des 
enormen Potenzials des Landes nicht mit einem 
unterbrechungsfreien Aufwärtstrend gerechnet 
werden.

Geschäftsverlauf der Divisionen
Die insgesamt gesehen – insbesondere im Ver
gleich zu traditionellen Stahlunternehmen – weit
gehend stabile Entwicklung des voestalpine
Konzerns in diesem ökonomisch unverändert 
herausfordernden Umfeld des Geschäftsjahres 
2013/14 liegt im Geschäftsmodell des Unterneh
mens begründet. Einmal mehr sorgten die Divi
sionen Metal Engineering und Metal Forming 
mit ihrem „downstream“orientierten Portfolio 
für hohe Konstanz in der Geschäftsentwicklung, 
was die vor mittlerweile eineinhalb Jahrzehnten 
eingeschlagene Strategie der Verlängerung der 

Mio. EUR

 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14

11.228,011.524,412.058,2
10.953,7

8.550,0

Umsatz des voestalpine-Konzerns
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24 %
Metal Engineering

Umsatz nach Divisionen

23 % 
Special Steel 

20 %
Metal Forming

in % der addierten Divisionsumsätze
Geschäftsjahr 2013/14

33 % 
Steel

3 %
Luftfahrt

10 %
Maschinen- und Stahlbau

31 %
Automobilindustrie

Umsatz nach Branchen

15 % 
Energieindustrie 

5 %
Haushaltsgeräte/Konsumgüter

2 % 
Lagertechnik

9 % 
Bauindustrie

in % des Gruppenumsatzes
Geschäftsjahr 2013/14

13 % 
Bahnsysteme

12 % 
Sonstige

3 %
Brasilien

9 %
Nordamerika

Umsatz nach Regionen

7 % 
Asien

6 % 
Übriges Europa

3 % 
Übrige Welt

in % des Gruppenumsatzes
Geschäftsjahr 2013/14

72 %
Europäische Union

(davon Österreich: 10 %)
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Wertschöpfung, sprich Produktion ganzer High
techKomponenten und Bauteile für definierte 
Kernbranchen bei gleichzeitig höchster Kompe
tenz in der Herstellung des Materials Stahl selbst, 
bestätigt.
Die Metal Engineering Division war im abgelau
fenen Geschäftsjahr 2013/14 bezogen auf die für 
den voestalpineKonzern intern maßgeblichen 
Ergebniskennzahlen EBITDA und EBITMarge 
sowie ROCE einmal mehr beste Division in der 
Gruppe. Die sich bereits seit einer Reihe von 
 Geschäftsjahren auf stabil hohem Niveau ent
wickelnden Ergebnisse werden durch die breite 
Aufstellung der Division abgesichert. Im abge
laufenen Geschäftsjahr entwickelten sich prak
tisch alle Geschäftssegmente der Division weit
gehend einheitlich auf hohem Niveau.
Die Metal Forming Division fand in der Berichts
periode ebenfalls relativ ruhige Märkte mit hoher 
Nachfrage vor allem nach Automobilteilen und 
komponenten vor. Die Entwicklung des Berei
ches Spezialprofile bewegte sich 2013/14 zwar 
ebenfalls auf weitgehend stabilem Niveau, jedoch 
aufgrund der unverändert verhaltenen Situation 
der Bau und Bauzulieferindustrie in Europa auf 
insgesamt niedrigerem Margenstandard.
Die etwas zyklischeren Divisionen Steel und 
 Special Steel waren vom zeitweise schwierigen 
Marktumfeld in Europa stärker betroffen als die 
„downstream“Divisionen. Während die Special 
Steel Division aufgrund ihrer globalen Auf
stellung die Schwächen in Europa zum Teil durch 
internationales Geschäft kompensieren konnte, 
litt die Steel Division nicht nur durch ihren geo
grafischen Fokus auf Europa mit seinem generell 
schwierigen makroökonomischen Umfeld, son
dern auch durch die anhaltenden strukturellen 
Überkapazitäten in der europäischen Stahl 
  in dustrie, die selbst im obersten Qualitätsbereich 
die Preissetzungsfähigkeit einschränkt. 

Die europäische Stahlindustrie 2013/14
Die Weltrohstahlproduktion wuchs im Kalender
jahr 2013 um +4,5 % auf 1.578 Mio. Tonnen, nach
dem im Vorjahr nur ein bescheidenes Plus von 
+1,4 % zu Buche stand. Verantwortlich für diese 
starke jüngste Entwicklung war einmal mehr das 
Wachstum im asiatischen Raum (+7,3 % gegen
über dem Vorjahr), allen voran China mit einem 
Zuwachs von 9,3 %, der die rückläufigen Produk
tionsdaten in Nordamerika (–2,1 % gegenüber 

dem Vorjahr) und Europa (–2,2 % gegenüber dem 
Vorjahr) mehr als wettmachte.
Während in Nordamerika bereits 2012 wieder 
relativ hohe Produktionsraten erreicht wurden 
und daher der Rückgang 2013 von einem ver
gleichsweise soliden Ausgangsniveau stattfand, 
war der Rückgang in Europa eine Fortsetzung 
des seit 2011 vorherrschenden Abwärtstrends  
mit einem vorläufigen Tiefpunkt im Sommer 
2013. 
Seit September 2013 zeigt der Monatsvergleich 
auch in Europa wieder aufsteigende Tendenz mit 
einer signifikanten Beschleunigung gegen Ende 
des Geschäftsjahres 2013/14 (März 2014 +7,0 % 
gegenüber März 2013). Das Verbleiben der Lager
stände auf normalem Niveau weist darauf hin, 
dass das produzierte Material von der gestiege
nen Nachfrage absorbiert wird. Diese positiven 
Entwicklungen gegen Ende des Geschäftsjahres 
auf der Mengenseite konnten von den Herstellern 
jedoch nicht in steigende Preise übersetzt werden. 
Die installierten Überkapazitäten in Europa füh
ren nach wie vor zu einem Wettkampf um Men
gen und Auslastung zwischen den Werken. Eine 
Situation, die aufgrund der Dimensionen des 
Problems auch ein weiterer wirtschaftlicher Auf
schwung in Europa kaum maßgeblich entschär
fen wird.
In diesem Umfeld hat sich die bisherige Strategie 
des voestalpineKonzerns, in die Verlängerung 
der Wertschöpfung zu investieren und im Stahl
bereich selbst auf die technologisch anspruchs
vollsten Marktsegmente zu setzen, schon allein 
insoferne ausgezahlt, als die Steel Division er
gebnismäßig die Benchmark in der europäischen 
Stahlindustrie darstellt und der Konzern insge
samt in seiner Ergebnisentwicklung nicht mehr 
mit traditionellen Stahlherstellern vergleichbar 
ist. Die Wachstumsstrategie 2020 bedeutet die 
konsequente Fortsetzung dieses 2001 erfolgreich 
eingeschlagenen Weges.

Bericht über die finanziellen 
Leistungsindikatoren  
des voestalpine-Konzerns

Umsatz und operatives Ergebnis
Unter über weite Strecken des Geschäftsjahres 
2013/14 unverändert herausfordernden wirt
schaftlichen Bedingungen erreichte der voest
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Mio. EUR

 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14

EBITDA

1.004,3

1.605,6

1.301,9
1.431,3 1.382,7

Mio. EUR

 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14

EBIT

352,0

984,8

704,2

843,1 792,3

Mio. EUR

 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14

Ergebnis nach Steuern

186,8

594,6

413,3

521,9 522,9
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alpineKonzern eine weiterhin solide Entwick
lung der wesentlichen Kennzahlen. Trotz einer 
Ausweitung der Versandmengen in der Steel 
Division gegenüber dem letzten Geschäftsjahr 
und nur leichten Mengeneinbußen in den Divi
sionen Metal Engineering und Special Steel re
duzierten sich die Umsatzerlöse um 2,6 % von 
11.524,4 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2012/13 auf 
11.228,0 Mio. EUR in der aktuellen Berichts
periode. Ausschlaggebend dafür war ein insge
samt rezessives Preisniveau, ausgelöst durch 
sinkende Vormaterialkosten und eine anhaltend 
starke Wettbewerbsintensität. Abgesehen von der 
Metal Forming Division, die die Umsatzerlöse 
um 2,0 % steigern konnte, betraf der Rückgang 
alle übrigen Divisionen gleichermaßen. 
Die Entwicklung in den wesentlichen Ergebnis
kategorien zeigt in der Gegenüberstellung mit 
dem Vorjahr ein differenziertes Bild. Die Ab
nahme bei EBITDA und EBIT ist zum weitaus 
überwiegenden Teil auf einen weiterhin kriti
schen Konjunkturverlauf im Energiebereich zu
rückzuführen und hier einerseits auf anhaltende 
Schwächen im Energiemaschinenbau, mit denen 
insbesondere die Special Steel Division kon
frontiert war, sowie andererseits auf die stark 
rückläufigen Projektvergaben beim Pipelinebau, 
von denen der Geschäftsbereich Grobblech (Steel 
Division) negativ betroffen war. Vor diesem Hin
tergrund berichtet die Steel Division im aktuellen 
Geschäftsjahr einen deutlichen Ergebnisrück
gang (EBITDA –12,0 %, EBIT –25,5 %), während 
sich die Ergebnisse der Special Steel Division 
(EBITDA –2,3 %, EBIT +1,2 %) sowie der Metal 
Engineering Division (EBITDA +0,6 %, EBIT  
–0,2 %) weitgehend auf Vorjahresniveau befinden. 
Erfreulich ist, dass in der Metal Forming Divi sion 
sowohl das EBITDA (+8,2 %) als auch das EBIT 
(+10,2 %) merkbar zulegen konnten. Als Konse
quenz dieser Performance der einzelnen Divi
sionen erzielte der voestalpineKonzern im Ge
schäftsjahr 2013/14 ein operatives Ergebnis 
(EBITDA) in Höhe von 1.382,7 Mio. EUR, das 
somit um 3,4 % unter dem Vorjahreswert von 
1.431,3 Mio. EUR zu liegen kam. Mit einem 
 Minus von 6,0 % fiel die Verringerung des Be
triebsergebnisses (EBIT) von 843,1 Mio. EUR auf 
792,3 Mio. EUR etwas deutlicher aus. 

Ergebnis vor und nach Steuern
Dass das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 
2013/14 mit 656,0 Mio. EUR dennoch stabil ge
halten werden konnte (Vorjahr 654,7 Mio. EUR), 
liegt an den deutlich gesunkenen Finanzierungs
kosten in der aktuellen Berichtsperiode, bedingt 
durch das insgesamt niedrige Zinsniveau und die 
Rückzahlung einer im Zuge der Finanzkrise im 
Frühjahr 2009 begebenen Unternehmensanleihe 
mit einem Zinskupon von 8,75 %. Durch eine ge
genüber dem Vorjahr konstante Steuerquote von 
20,3 % befindet sich auch das Ergebnis nach Steu
ern im Geschäftsjahr 2013/14 mit 522,9 Mio. EUR 
auf dem Niveau des Vor jahres (521,9 Mio. EUR). 
Als Folge daraus blieb das Ergebnis je Aktie (EPS) 
mit 2,60 EUR gegenüber dem Vorjahreswert (2,61 
EUR) ebenfalls praktisch unverändert. 

Dividendenvorschlag
Vorbehaltlich der Zustimmung der am 2. Juli 2014 
stattfindenden Hauptversammlung der voest
alpine AG wird an die Aktionäre eine Dividende 
von 0,95 EUR je Aktie ausgeschüttet. Das be
deutet gegenüber der Vorjahresdividende von 
0,90 EUR eine Steigerung je Aktie um 5,6 %. 
Bezogen auf das Ergebnis je Aktie von 2,60 EUR 
entspricht dieser Vorschlag einer Ausschüttungs
quote von 36,5 %. 
Gemessen am durchschnittlichen Börsenkurs der 
voestalpineAktie im Geschäftsjahr 2013/14 von 
31,21 EUR, ergibt sich daraus eine Dividenden
rendite von 3,0 %. 

Gearing praktisch gleichbleibend  
gegenüber dem Vorjahr
Trotz Ausweitung der Investitionstätigkeit im ab
gelaufenen Geschäftsjahr auf 943,9 Mio. EUR 
wurde einmal mehr deutlich, dass mit der Umset
z ung der Wachstumsstrategie des Konzerns kei
ne Verschlechterung der wesent lichen Verschul
dungskennzahlen verbunden ist. Die Gearing 
Ratio (Nettofinanzverschuldung im Verhältnis 
zum Eigenkapital) liegt zum Ende des Geschäfts
jahres 2013/14 mit 45,8 % nur geringfügig über 
dem Wert zum 31. März 2013 (44,5 %). 
Die Nettofinanzverschuldung nahm im Jahres
vergleich um 6,5 % von 2.259,2 Mio. EUR im 
Vorjahr auf 2.407,1 Mio. EUR in der aktuellen 
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EUR

 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14

0,65

3,04

1,98

2,61 2,60

Ergebnis je Aktie

EUR * Gemäß Vorschlag an die Hauptversammlung. 

 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14

0,50

0,80 0,80
0,90 0,95*

Dividende je Aktie

Mio. EUR   Nettofinanzverschuldung
  Eigenkapital
— Gearing (in %)

Nettofinanzverschuldung, Eigenkapital, Gearing

3.037,3

71,3

2.713,1

57,8

2.585,7

53,5

2.259,2 2.407,1

44,5 45,8

5.075,3 5.261,0
4.836,34.691,1

 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14

4.262,4
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Berichtsperiode zu, was einerseits auf das ange
sprochene hohe Investitionsniveau zurückzufüh
ren, andererseits durch eine Zunahme des Netto
umlaufvermögens (Working Capital) bedingt ist 
(erhöhte Zwischenläger aufgrund kommender 
Hochofengroßreparaturen). Durch die solide Er
gebnisentwicklung wurde aber auch die Eigen
mittelbasis weiter gestärkt. Konkret verbesserte 
sich das Eigenkapital um 3,7 % von 5.075,3 Mio. 
EUR per 31. März 2013 auf 5.261,0 Mio. EUR 
per Ende März 2014.

Cashflow
Der Cashflow aus der Betriebstätigkeit redu zierte 
sich im abgelaufenen Geschäftsjahr signifikant 
um beinahe ein Drittel auf 917,0 Mio. EUR ge
genüber einem Vorjahreswert von 1.321,9 Mio. 
EUR. Während das Ergebnis nach Steuern im 
Jahresvergleich praktisch unverändert blieb, war 
überwiegend die Veränderung des Working 
 Capital ausschlaggebend für den deutlichen 
Rückgang. Wurden im Geschäftsjahr 2012/13 
noch 225,0 Mio. EUR finanzielle Mittel durch die 
Abnahme des Nettoumlaufvermögens freigesetzt, 
mussten im Geschäftsjahr 2013/14 258,4 Mio. 
EUR in den Aufbau des Working Capital investiert 

werden, wobei die Metal Engineering Division 
durch die Erhöhung des Vormaterialbestandes 
in Vorbereitung der Hochofengroßreparatur im 
Sommer 2014 und die teilweise Rückstellungs
auflösung in Verbindung mit dem Kartellverfah
ren Bahn oberbaumaterial sowie der Schließung 
TSTG Schienen Technik GmbH & Co KG, Duis
burg, am stärksten von der Zunahme des Working 
Capital betroffen war. 
Der Mittelabfluss aufgrund der Investitionstätig
keit fiel im aktuellen Geschäftsjahr mit 786,6 Mio. 
EUR um 5,2 % niedriger aus als im Vorjahr (–829,6 
Mio. EUR). Konträr dazu stellt sich die Entwick
lung beim Cashflow aus der Finanzierungstätig
keit dar. Verringerten sich die Zahlungsmittel im 
Geschäftsjahr 2012/13 durch die Finanzierungs
aktivitäten der voestalpineGruppe nur um 74,7 
Mio. EUR, reduzierten sie sich im Geschäftsjahr 
2013/14 um 674,2 Mio. EUR, was neben plan
mäßigen Tilgungen von Krediten und Dividen
denzahlungen buchtechnisch vor allem auf den 
zu Beginn des Geschäftsjahres erfolgten Mittel
abfluss infolge der bereits angesprochenen Rück
zahlung einer Unternehmensanleihe mit einem 
Volumen von 400 Mio. EUR und einem Kupon 
von 8,75 % zurückzuführen ist. 

Quartalsentwicklung des voestalpine-Konzerns

Mio. EUR GJ

1. Quartal
2013/14

2. Quartal
2013/14

3. Quartal
2013/14

4. Quartal
2013/14

2013/14 2012/131 Veränderung
in %

Umsatzerlöse 2.936,1 2.787,5 2.660,5 2.843,9 11.228,0 11.524,4 –2,6

EBITDA 366,3 320,6 319,9 375,9 1.382,7 1.431,3 –3,4

EBITDA-Marge 12,5 % 11,5 % 12,0 % 13,2 % 12,3 % 12,4 %

EBIT 223,3 177,2 172,5 219,3 792,3 843,1 –6,0

EBIT-Marge 7,6 % 6,4 % 6,5 % 7,7 % 7,1 % 7,3 %

Ergebnis  
vor Steuern (EBT) 179,9 140,5 136,1 199,5 656,0 654,7 0,2

Ergebnis 
nach Steuern2 138,6 101,4 111,6 171,3 522,9 521,9 0,2

Beschäftigte  
(Vollzeitäquivalent) 47.154 47.744 47.085 48.113 48.113 46.351 3,8

1 Geschäftsjahr 2012/13 gemäß IAS 19 (revised) rückwirkend angepasst.
2 Vor Abzug von nicht beherrschenden Anteilen und Hybridkapitalzinsen.



13Geschäftsjahr 2013/14

Lagebericht

Ereignisse von besonderer  
Bedeutung im Jahresverlauf

Effizienz- und  
Kostenoptimierungsprogramm  
2014–2016

Die generellen Herausforderungen an europä
ische Industrieunternehmen wie anhaltende Un
sicherheiten auf makroökonomischer Ebene, 
volatiles Abnehmerverhalten, vielfach unsichere 
poli tische Rahmenbedingungen sowie perma
nente Personal und Energiekostensteigerungen 
werden speziell in der Stahlindustrie durch struk
turelle Überkapazitäten und dadurch hohe Wett
bewerbsintensität mit starkem Preisdruck noch 
zusätzlich verschärft.
In diesem Umfeld ist neben einer klaren strate
gischen Ausrichtung eine schlanke Kostenstruk
tur unerlässlich. Um die durch konsequente lang
jährige Arbeit erreichte solide Wettbewerbs
position und damit letztlich die Existenz des 
voestalpineKonzerns langfristig abzusichern, 
hat der Vorstand im Frühjahr 2014 die Umsetzung 
eines konzernalen Kostenoptimierungs und 
 Effizienzsteigerungsprogramms im Umfang von 
900 Mio. EUR – zu erreichen über drei Jahre – 
verabschiedet.
Die Schwerpunkte des Programms liegen neben 
weiteren Optimierungen in den Bereichen Logis
tik, Instandhaltung und Energieeffizienz, vor 
allem auch im Bereich des Einkaufs – und zwar 
sowohl auf der Rohstoffseite als auch im gene
rellen Einkauf –, aber auch in der Erschließung 
neuer Marktregionen sowie neuen Organisa
tionsmodellen in einer Reihe von Geschäftsbe
reichen (einschließlich der gesamten Steel 
 Division), in der kompromisslosen Hebung von 
konzernalen Synergien und nicht zuletzt in der 
beschleunigten Restrukturierung nicht (ausrei
chend) performender Standorte.

Schließung TSTG Schienen 
Technik GmbH & Co KG

Der Vorstand der voestalpine AG hat im März 
2012 den Beschluss gefasst, die Schienenproduk
tion der TSTG Schienen Technik GmbH & Co KG 
in Duisburg einzustellen. Die in der Folge mit 
dem Betriebsrat geführten Verhandlungen über 
einen Interessenausgleich und Sozialplan für die 
verbliebenen rund 350 Mitarbeiter wurden im 
Mai 2013 positiv beendet. Die Schließung der 
Gesellschaft erfolgte wie geplant im 4. Kalender
quartal 2013 und mit 1. Jänner 2014 wurden die 
verbliebenen Mitarbeiter in eine Transfergesell
schaft überstellt. Mit dem Abbau der Anlagen 
und der Auslieferung des Restschienenbestandes 
zu Beginn des Geschäftsjahres 2014/15 sind alle 
Aktivitäten im Zusammenhang mit der Schlie
ßung der TSTG Schienen Technik GmbH & Co 
KG nunmehr zur Gänze abgeschlossen.

(Investition in) Direktreduktions-
anlage in Texas, USA

Am 23. April 2014 erfolgte der Spatenstich für 
die Errichtung der neuen Direktreduktionsan lage 
des Konzerns in Texas, USA. Das Werk wird nach 
einer knapp zweijährigen Bauphase im Voll
betrieb jährlich 2 Mio. Tonnen „Eisenschwamm“, 
in der Fachsprache DRI oder HBI – für „Direct 
Reduced Iron“ bzw. „Hot Briquetted Iron“ – ge
nannt, erzeugen. Dieses HBI wird zum Teil an 
den bestehenden Standorten in Österreich im 
klassischen Stahlerzeugungsprozess über die 
Hochofenroute eingesetzt und optimiert dort  
den Rohstoff Einsatzmix, was die Produktions
kosten deutlich senken wird. Damit wird die  
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Konkurrenzfähigkeit der bestehenden Standorte 
in Europa langfristig abgesichert. Auf der ande
ren Seite eröffnet das neue Werk in Corpus 
 Christi, Texas, das mit einer Investitionssumme 
von 550 Mio. EUR die bislang größte Auslands
investition des voestalpine Konzerns darstellt, 
neue Wachstumsoptionen im amerikanischen 
Wirtschaftsraum. Allein in Nordamerika verfügt 
der voestalpineKonzern bereits heute über  
68 Unternehmen und erwirtschaftet mit deren 
rund 2.500 Mitarbeitern einen jährlichen Umsatz 
von etwa 1 Mrd. EUR, vornehmlich in den Be
reichen  Automotive, Edelstahl, Energie und Luft
fahrt.
Die Direktreduktionsanlage in Texas wird 150 
Arbeitsplätze schaffen und auf der Umweltseite 
dem Konzern insgesamt zu einer weiter verbes
serten CO2Bilanz sowie einer neuerlich gestei
gerten Energieeffizienz verhelfen. Ausschlagge
bend dafür ist die Verwendung von Erdgas zur 
Reduktion des Eisens aus Erz bzw. Pellets, wel
ches im Vergleich zur klassischen Hochofen route, 
die Koks als Reduktions mittel verwendet, deut
lich weniger CO2Ausstoß verursacht. Damit 
macht der Konzern einen weiteren Schritt in 
Richtung Absicherung seiner führenden Position 
in Bezug auf Umwelt und Energieeffizienz. Das 
Projekt liegt zum Beginn des Geschäftsjahres 
2014/15 sowohl zeitlich als auch kostenmäßig 
exakt auf Plan. 

Kartellverfahren  
Bahnoberbaumaterial

Nachdem im Juli 2012 das deutsche Bundes
kartellamt im Kartellverfahren betreffend Eisen
bahnOberbaumaterial Bußgelder wegen wett
bewerbswidriger Absprachen zulasten der Deut
schen Bahn gegen vier Hersteller und Liefer anten 
von Schienen verhängte, wurde das Bußgeldver
fahren im Zusammenhang mit dem sogenannten 
Schienenkartell mit der Entscheidung zum Teil
komplex „Privatmarkt“ im Juli 2013 abgeschlos
sen. Das Kapitel „Privatmarkt“ umfasst die Liefe
rungen von Schienen und Bahnoberbaumaterial 
an kommunale Verkehrsbetriebe sowie an Indus

triekunden und Bauunternehmen. In diesem Teil
komplex wurde gegen die voestalpine Gruppe 
ein Bußgeld in Höhe von 6,4 Mio. EUR verhängt. 
Insgesamt entfielen damit im Rahmen des Buß
geldverfahrens 14,9 Mio. EUR auf voestalpine
Gesellschaften. Im Übrigen wurde in beiden 
Verfahren der Kronzeugenstatus für den weitaus 
überwiegenden Teil bestätigt. 
Im Hinblick auf Schadenersatzforderungen der 
Kunden für vom Kartell umfasste Lieferungen 
wurden entsprechende Vereinbarungen sowohl 
für direkte als auch für indirekte Schienenliefe
rungen an die Deutsche Bahn abgeschlossen, 
womit nur mehr Schadenersatzansprüche für 
Lieferungen an kommunale Verkehrsbetriebe und 
den sonstigen Privatmarkt offen sind. Aufgrund 
der hohen Anzahl involvierter Unternehmen ist 
der Zeitraum für deren vollständige Abwicklung 
derzeit noch nicht abschätzbar.
Die für den Themenkomplex Kartellverfahren 
sowie für die Schließung der TSTG Schienen 
Technik GmbH & Co KG im Jahresabschluss 
2012/13 gebildete Rückstellung in Höhe von ins
gesamt 204,4 Mio. EUR wurde im Geschäftsjahr 
2013/14 im Wesentlichen um die Schadenersatz
zahlungen für direkte und indirekte Schienen
lieferungen an die Deutsche Bahn sowie um die 
Zahlungen im Rahmen der Schließung der TSTG 
Schienen Technik GmbH & Co KG reduziert. Die 
insgesamt verbleibende Rückstellung wurde im 
Geschäftsjahr 2013/14 an die aktuelle Einschät
zung angepasst, wodurch sich ein einmaliger 
Ertrag (Saldo aus Auflösung und Zuführung)  
von 8,1 Mio. EUR ergeben hat; sie beträgt zum  
31. März 2014 76,4 Mio. EUR. 
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Ereignisse von besonderer Bedeu-
tung nach dem Abschluss-Stichtag

Dazu verweisen wir auf die Angaben im 
Konzernanhang unter Punkt 29.

Investitionen

Die Investitionstätigkeit des voestalpine 
Konzerns wurde nach einer Phase der Konsoli
dierung im Gefolge „der Krise“ seit dem Ge
schäftsjahr 2012/13 im Interesse einer forcierten 
Weiterentwicklung des Konzerns stark ausge
weitet. 2013/14 belief sich das Gesamtinvesti
tionsvolumen auf 943,9 Mio. EUR, es lag damit 
nochmals um 10,9 % über dem Vorjahreswert von 
851,5 Mio. EUR. 
Das Investitionsvolumen der Steel Division lag 
mit 447,4 Mio. EUR bzw. 61,3 % signifikant über 
dem Wert des vergangenen Geschäftsjahres 
(277,3 Mio. EUR). Die längerfristige Ausrichtung 
der Division basiert dabei nicht auf einer Kapa
zitätsausweitung der Stahlproduktion, sondern 
vielmehr auf einer kontinuierlichen Anteilser
höhung höchstqualitativer Produkte. Vor diesem 
Hintergrund ist nicht zuletzt die Errichtung der 
Kontiglühe II zur Erzeugung von höchstwertigem 
Elektroband zu sehen. Die mit Beginn des Ge
schäftsjahres 2014/15 gestartete Hochlaufphase 
hat eine ausgezeichnete Performance erbracht, 
wodurch die Inbetriebnahme auf Ende April 2014 
vorgezogen werden konnte. Ebenfalls unter dem 
Aspekt neuer Qualitätsdimensionen erfolgt der 
umfassende Neubau des im kommenden Herbst 
in Betrieb gehenden GrobblechWalzgerüstes. 
Ziel sind vor allem völlig neue Güten im Hinblick 
auf Sauergasbeständigkeit und Festigkeiten für 
den Energiebereich. Neben der Produktmixver
besserung bildet die Kosteneffizienz in der Pro

duktion ein zentrales operatives wie strategi 
sches Anliegen. Aktuelle Schwerpunkte dabei 
bilden die Neuinvestitionen von Kohleein 
düsungsan lagen an allen drei Hochöfen in Linz 
(Österreich) sowie der Bau einer Direktreduk
tionsanlage in Texas (USA). Während die Arbei
ten zur Installation der Kohleeindüsungsaggre
gate schon weit fortgeschritten sind und noch im 
Laufe des Geschäftsjahres 2014/15 beendet wer
den, befindet sich die Errichtung der Direktre
duktionsanlage noch in einer frühen Phase (De
tails dazu im  Kapitel „Ereignisse von besonderer 
Bedeutung im Jahresverlauf“). 
Die Special Steel Division investierte im Ge
schäftsjahr 2013/14 insgesamt 181,8 Mio. EUR, 
womit sich das Volumen gegenüber dem Vorjahr 
(257,2 Mio. EUR) um 29,3 % verringerte. Das 
Wachstum in dieser Division wird hauptsächlich 
durch die konsequente Realisierung der Value 
AddedStrategie in definierten Industriesegmen
ten getragen. In diesem Zusammenhang wurden 
in bedeutenden Vertriebsregionen Maßnahmen 
zum Ausbau von Serviceaktivitäten wie Wärme
behandlung, Anarbeitung und Beschichtung 
umgesetzt. Darüber hinaus wurde nach der Ak
quisition der EifelerGruppe im Geschäftsjahr 
2012/13 der Ausbau der Produktion von speziel
len Beschichtungstechnologien für hochwertigen 
Werkzeugstahl in globalen Wachstumsmärkten 
(China, Taiwan) vorangetrieben. In Kapfenberg 
(Österreich) wurde im Rahmen der Optimierung 
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des globalen Vertriebs von Werkzeugstahl, 
Schnellarbeitsstahl und Sonderwerkstoffen das 
Verteilerzentrum erweitert. Die Maßnahmen in 
der Edelstahlproduktion konzentrierten sich in 
erster Linie auf Projekte zur Qualitäts und Pro
duktivitätsoptimierung. Neben diesen beiden 
Hauptpunkten wurden vor allem am Standort 
Wetzlar/Deutschland im Rahmen eines vier  Jahre 
dauernden Investitionsprogramms darüber hin
aus auch Maßnahmen zu den Themen Steige
rung der Arbeitssicherheit und Verbesserung des 
Umweltschutzes umgesetzt. In der 2. Hälfte 2013 
konnten mit der Inbetriebnahme des neuen Duo
walzgerüstes am Standort Mürzzuschlag (Öster
reich) bzw. mit der Kapazitätserweiterung pulver
metallurgischer Stähle am Standort Kapfenberg 
(Österreich) zwei für die Special Steel Division 
wegweisende Investitionsvorhaben finalisiert 
werden. 
Die Investitionstätigkeit der Metal Engineering 
Division erhöhte sich um 4,4 % von 164,9 Mio. 
EUR im Geschäftsjahr 2012/13 auf aktuell 172,1 
Mio. EUR, und das trotz der im Vorjahr vorge
nommenen Zustellung eines der beiden Hoch
öfen am Standort Donawitz (Österreich). Ganz 
im Zeichen der Umsetzung der langfristigen 
Ziele steht die vom Umfang aktuell wichtigste 
Investition der Division: die Errichtung eines 
neuen Drahtwalzwerkes am Standort Donawitz 
(Österreich). Die neue Drahtstraße soll 2016 in 
Betrieb gehen, womit die Metal Engineering Di
vision dann über Europas modernste Anlage zur 
Produktion von höchstqualitativem Draht für die 
Automobil und Energieindustrie verfügt. Weite
re Investitionsschwerpunkte im Geschäftsjahr 
2013/14 bilden ein neuer Hubbalkenofen für die 
Schienenproduktion und vom Einzelvolumen her 
mehrere kleinere Projekte im Weichenbereich.

Im Mittelpunkt der Aktivitäten der Metal  Forming 
Division, die ihre Investitionen von 142,6 Mio. 
EUR im Geschäftsjahr 2012/13 auf 130,6 Mio. 
EUR in der aktuellen Berichtsperiode um 8,4 % 
verringerte, stand die Implementierung der Glo
balisierungsstrategie. Mit dem Bau von neuen 
Werken in den USA, Südafrika und China beglei
tet die Division strategisch wichtige Automobil
kunden auf ihrem Expansionskurs, um sie vor 
Ort mit anspruchsvollsten sicherheitsrelevanten 
Automobilkomponenten mit Schwerpunkt auf 
dem neuen Produktsegment „phsultraform“ 
(presshärtende Stähle auf Basis neuer Techno
logie) zu versorgen. Die dafür notwendigen An
lagen wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr 
fertiggestellt und bereits hochgefahren, womit 
die Produktion für die Kunden mit Geschäfts
jahresbeginn 2014/15 aufgenommen werden 
konnte. Weitere gleiche oder ähnliche Werke be
finden sich aufgrund massiver Kundennachfrage 
in Planung oder Umsetzung. Ähnlich dem Ge
schäftsbereich Automotive fokussierten sich auch 
im Geschäftsbereich Tubes and Sections die Maß
nahmen auf die weiter fortschreitende Interna
tionalisierung der Kunden insbesondere in der 
Baumaschinen und Landmaschinenindustrie. 
Mit der Fertigstellung eines neuen Profilwerkes 
in China werden international tätige Abnehmer 
in diesen Kundenbranchen ab Beginn des Ge
schäftsjahres 2014/15 mit Sonderprofilen in die
sem Wachstumsmarkt beliefert. Im Geschäftsbe
reich Precision Strip wurde die zweite Ausbau
stufe am Standort Kematen (Österreich) – eines 
der weltweit modernsten Kaltwalzzentren zur 
Herstellung von hochwertigem Bandstahl – im 
Verlauf der 1. Hälfte des Geschäftsjahres abge
schlossen. 
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Akquisitionen

Im Zuge der Umsetzung der Wachstumsstrategie 
des Konzerns erfolgten im Geschäftsjahr 2013/14 
von der Größenordnung her zwar überschaubare, 
aber von der Bedeutung für die Weiterentwick
lung des Konzerns betrachtet wichtige Akquisi
tionen. Während die Übernahmen in der Metal 
Engineering Division vorwiegend der Erweite
rung des Produktportfolios dienten, zielten die 
Akquisitionen in der Special Steel Division auf 
die Vertiefung der kundenspezifischen Wert
schöpfung bzw. der forcierten Internationalisie
rung ab. 
Im Einzelnen wurde im Bereich der Metal Engi
neering Division zu Beginn des Geschäftsjahres 
2013/14 das italienische Unternehmen Trafilerie 
di Cittadella S.p.A. zugekauft und vollständig 
integriert. Im Einzelnen hat dabei die voest alpine 
Böhler Welding Group GmbH 90 % der Aktien 
des Spezialisten für die Herstellung von hoch
qualitativem nahtlosem Fülldraht (Seamless Flux 
Cored Wire) übernommen. Der mit 60 Mitarbei
tern erzielte Jahresumsatz der italienischen Ge
sellschaft belief sich 2012 auf 13,7 Mio. EUR.
Ebenfalls im Geschäftsbereich Schweißtechnik 
wurde Ende 2013 das indische Unternehmen 
Maruti Weld Pvt Ltd. mit Sitz in Delhi akqui riert, 
das sich mit der Herstellung von Schweißelek
troden beschäftigt. Der Zukauf des Unterneh

mens, das 2012 mit 180 Mitarbeitern einen 
Jahres umsatz von 6,7 Mio. EUR erreichte, zielt 
auf die Durchdringung des Wachstumsmarktes 
Indien ab und bietet mit seinen modern ausge
statteten Anlagen eine hervorragende regionale 
Produktionsbasis.
Mit dem Erwerb der Assets von Rieckermann 
Steeltech Ltd. (Shanghai) und P.M. Technology 
Ltd (Shenzhen) mit rund 100 Mitarbeitern ver
stärkte die Special Steel Division im 1. Quartal 
2013/14 ihre Position im Zukunftsmarkt China 
weiter. Im Rahmen eines AssetDeals wurden die 
entsprechenden Produktions und Servicestand
orte zugekauft, womit der Distributions und 
Servicebereich weiter ausgebaut wird. Darüber 
hinaus dient die Akquisition der Fokussierung 
auf anspruchsvolle Sonderwerkstoffe in den 
Wachstumsbranchen Energie und Mobilität.
Gleichermaßen der Special Steel Division zuge
ordnet ist die Akquisition von Eifeler France 
S.a.r.l. im Dezember 2013, die als Ergänzung der 
bereits Ende März 2013 übernommenen Eifeler
Gruppe mit insgesamt neun Gesellschaften in 
Deutschland, der Schweiz und den USA getätigt 
wurde. Eifeler France S.a.r.l. beschäftigt 15 Mit
arbeiter und wies zuletzt einen Umsatz von 1,6 
Mio. EUR auf.
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Mitarbeiter

Der voestalpineKonzern beschäftigte zum  
31. März 2014 43.875 Personen (ohne Lehrlinge 
und Leihpersonal). Das entspricht einem Anstieg 
um 1.797 Personen (+4,3 %) gegenüber dem 
Personal stand vom 31. März 2013 (42.078). Der 
Gesamtbeschäftigtenstand (inkl. Lehrlinge und 
Leiharbeitskräfte auf Basis FTE/Vollzeitäqui
valent) steigerte sich auf 48.113 Beschäftigte und 
ist damit insgesamt um 1.762 Beschäftigte oder 
3,8 % höher als im Vorjahr (46.351 FTEs). 
Aufgrund der vermehrten Internationalisierungs
aktivitäten des Konzerns in den vergangenen 
Jahren hat sich auch die Mitarbeiterstruktur im 
Bereich der Stammbelegschaft verändert: Mittler
weile sind mehr als 52,1 % der Mitarbeiter (22.864 
Personen) an internationalen Konzernstandorten 
außerhalb Österreichs beschäftigt, 21.011 Mitar
beiter in österreichischen Unternehmen.
Zum Geschäftsjahresende bildete der voestalpine 
Konzern 1.405 Lehrlinge aus (65,6 % davon in 
österreichischen Gesellschaften, 34,4 % an inter
nationalen Standorten). Gegenüber dem Vorjahr 
(1.351 Jugendliche) hat sich die Zahl der Lehr
linge um 54 Jugendliche erhöht (+4,0 %).

Mitarbeiterbeteiligung

Das bereits seit dem Jahr 2001 bestehende und 
seither schrittweise ausgebaute Beteiligungs
modell ist derzeit außerhalb Österreichs auch für 
Konzernmitarbeiter in Großbritannien, Deutsch
land, den Niederlanden, Polen und Belgien zu
gänglich. Durch die Integration weiterer Gesell
schaften im Geschäftsjahr 2013/14 konnten in 
diesen Ländern bereits mehr als 10.000 Mitar
beiter außerhalb Österreichs zur Teilnahme ein
geladen werden. Zum 31. März 2014 sind über 
die voestalpine Mitarbeiterbeteiligung Privat
stiftung insgesamt rund 23.300 Mitarbeiter an 
der voestalpine AG beteiligt und halten rund 22,3 
Mio. Stück Aktien. Durch eine generelle Stimm
rechtsbündelung gehören die Mitarbeiter mit 
einem Anteil von 13,0 % am Grundkapital (Vor
jahr: 13,3 %) zu den beiden größten Kernaktio

nären der voestalpine AG. Ebenfalls im Wege der 
Stiftung werden darüber hinaus rund 1,8 Mio. 
Stück Privataktien ehemaliger und derzeitiger 
Konzernmitarbeiter verwaltet, das entspricht  
1,0 % der stimmberechtigten Aktien. Insgesamt 
befinden sich derzeit somit 14,0 % des Grund
kapitals der voestalpine AG (Vorjahr: 14,4 %) im 
Eigentum der Mitarbeiter.

Stahlstiftung in Österreich

Die 1987 gegründete Stahlstiftung bietet ausge
schiedenen voestalpineMitarbeitern aus fast allen 
österreichischen Konzerngesellschaften die Mög
lichkeit, bis zu vier Jahre lang zielge richtete Aus 
und Weiterbildungsmaßnahmen zur beruflichen 
Neu bzw. Aufqualifizierung zu  absolvieren. Mit 
dieser Einrichtung können zum einen die sozialen 
Folgen von Freisetzungen deutlich gemildert und 
zum anderen die Teilnehmer bei der Suche nach 
neuer Beschäftigung bestmöglich unterstützt 
 werden. So haben mehr als 86 % der Arbeit 
 suchenden Teilnehmer im Geschäftsjahr 2013/14 
mithilfe der Stahlstiftung einen neuen Arbeits platz 
gefunden. Diese auch im interna tio nalen Ver
gleich hohe Vermittlungsquote verbesserte sich 
damit gegenüber dem Vorjahr sogar leicht.
Zum Ende des Geschäftsjahres befanden sich 
ins ge samt 407 Personen in der Betreuung der 
Stahlstiftung, davon entfielen 55,0 % auf Teilneh
mer von Unternehmen außerhalb des voestalpine 
Konzerns. Die Gesamtzahl der aktiven Stiftungs
teilnehmer im Geschäftsjahr 2013/14 betrug 777 
und stieg gegenüber dem Vorjahr (739 Personen) 
um 5,1 % an.

Schwerpunkte der HR-Aktivitäten

Messen 
Der voestalpineKonzern war auch im vergan
genen Geschäftsjahr auf einer Reihe von Karriere
messen vertreten. Der Schwerpunkt lag in der 
Rekrutierung von Studenten technischnatur
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wissenschaftlicher Studiengänge. voestalpine
Teams aus den Bereichen Technik und HR prä
sentierten den Konzern nicht nur beim Interna
tionalen Studententag der Metallurgie in Krakau 
(Polen), sondern auch auf nationalen Studenten
messen in ganz Österreich und Deutschland als 
attraktiven Arbeitgeber für Berufseinsteiger. Um 
die Gesamtstrategie des voestalpineKonzerns 
zu unterstützen, wurden auch internationale 
 Karrieremessen nicht vernachlässigt – so gab 
etwa die deutschchinesische Karrieremesse  
SinoJobs Career Days dem Konzern die Möglich
keit, sich auch asiatischen Talenten als interna
tionales Industrieunternehmen zu präsentieren.

voestalpine AG ist  
Österreichs BEST RECRUITER 2013/14
Die voestalpine AG wurde als österreichischer 
Gesamtsieger in der BEST RECRUITERSStudie 
2013/14 ausgezeichnet. (Zum Vergleich: Bei der 
ersten Studie 2010/11 lag die voestalpine AG noch 
auf Platz 37.) BEST RECRUITERS untersucht 
jährlich die 500 TopArbeitgeber des Landes im 
Hinblick auf verschiedenste Kriterien wie Kar
riereWebsite, SocialWeb, OnlineStellen anzei 
gen und Umgang mit Testbewerbungen. Die 
voest alpine hat die Ergebnisberichte der vergan
genen drei Studien genau analysiert und zahl
reiche Verbesserungsmaßnahmen umgesetzt. 
Besonderes Augenmerk lag auf den zielgruppen
spezifischen HROnlineKanälen, die die voest
alpine in den letzten Jahren sukzessive aufgebaut 
hat. Neben der UnternehmensWebsite gibt es 
eine eigene LehrlingsWebsite, eine  Karriereseite 
auf Facebook oder einen Karrierebereich am Cor
porate Blog. Diese Kanäle konnten im Hinblick 
auf ihre Reichweite neuerlich ausgebaut werden. 
Besonders Berichte aus dem Arbeitsalltag auf 
Facebook oder die Rubrik „Bloggende Mit  
ar beiter“ erfreuen sich großer Resonanz. 

voestalpine-Studentenabend  
an der Montanuniversität Leoben
Für die Zielgruppe der technischen Studenten 
gab es zusätzlich zu laufenden Aktivitäten wie 

Messen, Exkursionen etc. erstmalig einen voest
alpineStudentenabend an der für den Konzern 
wichtigen Montanuniversität Leoben. Rund 450 
Studierende nutzten die Gelegenheit, sich über 
den voestalpineKonzern zu informieren. Alle 
fünf Vorstandsmitglieder der voestalpine AG – 
zwei davon selbst Absolventen der Montanuniver
sität Leoben – präsentierten persönlich Arbeits
welt, Forschung oder Produkte des Konzerns. 
Nach den Vorträgen nutzten die Studierenden 
die Möglichkeit, sich bei den verschiedenen 
voestalpineGesellschaften über Jobmöglich
keiten zu informieren und Fragen an die Vor
standsmitglieder zu stellen. 

Lehrlinge (Fokus Österreich, Deutschland) 
Die voestalpine beschäftigt 1.405 Lehrlinge welt
weit. Der Großteil wird in Österreich und 
Deutschland ausgebildet, wo das „duale System“ 
aus Schule und Praxis Anwendung findet.  Aktuell 
werden rund 50 Ausbildungsberufe an 38 Stand
orten angeboten. Zahlreiche Schüler und Eltern 
nutzten im letzten Geschäftsjahr den „Tag der 
offenen Tür“ an verschiedenen Standorten, um 
sich persönlich über die Berufsmöglichkeiten zu 
informieren. Auch die voestalpineOnlinekanäle 
(LehrlingsWebsite, Facebook oder seit Kurzem 
auch Instagram) werden von den Jugendlichen 
intensiv genutzt. 
Der voestalpineKonzern investiert mehr als 
21.400 EUR in die Ausbildung jedes einzelnen 
Lehrlings. Dass sich diese Investition lohnt, 
 zeigen die Lehrlinge regelmäßig bei interna
tionalen Wettbewerben, aber auch durch beein
druckende Lehrabschlusszahlen: 95,6 % haben 
im letzten Geschäftsjahr die Lehrabschlussprü
fung bestanden. Von den österreichischen Absol
venten haben 63,0 % mit gutem oder ausgezeich
netem Erfolg die Prüfung abgelegt (dieses System 
ist für andere Länder nicht anwendbar). 
Neben der Vermittlung von fachlichem Wissen 
unterstützt die voestalpine auch die persönlichen 
und sozialen Fähigkeiten: Sprachreisen, Plan
spiele, Gesundheitsseminare oder Exkursionen zu 
anderen Unternehmen sind Teil dieses Konzepts. 
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Mitarbeiterbefragung
Im Oktober 2013 fand im voestalpineKonzern 
wieder eine Mitarbeiterbefragung statt. Mit ar
beiter weltweit (!) bewerteten anonym mittels 
Fragebogen Aspekte wie Arbeitsbedingungen, 
Zusammenarbeit oder Führungssituation. Ziel 
ist mit dieser alle drei Jahre stattfindenden Be
fragung, die aus Mitarbeitersicht relevanten 
 Kriterien für eine attraktive Arbeitswelt zu identi
fizieren und laufend zu verbessern. 
Die Rekordrücklaufquote von 75,2 % unterstreicht 
das Vertrauen der Mitarbeiter in die voestalpine
Befragung. Die Stärken aus Mitarbeitersicht 
 liegen in der hohen Leistungsbereitschaft,  Freude 
an der Arbeit und den Aktivitäten zum Thema 
Arbeitssicherheit. Auch der Stolz, in der voest
alpine zu arbeiten und die Identifikation mit dem 
Unternehmen sind hoch.
Als konzernweite Themen wurden „Feedback“ 
und „Berufliche Entwicklungsmöglichkeiten“ 
auf gegriffen. Auf Unternehmensebene definiert 
zusätzlich jede Gesellschaft zwei bis drei Kern
maßnahmen zur Verbesserung. Ein konzern
weites Maßnahmenmonitoring und Erfahrungs
austausch unterstützen die Gesellschaften in der 
Auf ar beitung der Ergebnisse. Die Mitarbeiter 
werden laufend über die Aktivitäten informiert. 
Die nächste Mitarbeiterbefragung ist für 2016 
geplant.

Führungskräfteentwicklung 
Im Geschäftsjahr 2013/14 nahmen 168 Teilneh
mer aus 21 Ländern am internen Führungs kräfte
entwicklungsprogramm value:program teil,  
40,5 % der Teilnehmer von Konzernunternehmen 
außerhalb Österreichs. Der Frauenanteil lag  
bei 15,5 %. Dass die voestalpine auch mit ihrem 
Führungskräfteentwicklungsprogramm „Einen 
Schritt voraus.“ ist, belegt die rege Vortragstätig
keit. In Fachvorträgen auf vier Kongressen in 
Österreich und Deutschland erregten die inno
vativen Designs und Methoden des Programms 
das Interesse von hochkarätigem Fachpublikum.

Kooperation mit Universitäten 
Die voestalpine ermöglicht jedes Jahr interna
tionalen Studierenden der Emory University 
 (Atlanta/USA) ein zehnwöchiges Volontariat. Im 
Gegenzug erhalten ausgewählte Studierende der 
Linzer Johannes Kepler Universität ein Jahres
stipendium an der Emory University. Die Studie
renden des internationalen MBA Programms 
„ACT – Austria, Canada, Taiwan“, ein gemein
sames Studienprogramm der Johannes Kepler 
Universität Linz, der University of Victoria in 
Kanada sowie der National Sun Yatsen Uni ver
sity in Kaohsiung in Taiwan, wurden am Standort 
Linz mit einer umfassenden Werks führung und 
mehrwöchigen Projektarbeiten unterstützt.
Mit der Montanuniversität Leoben (MUL) gibt  
es zahlreiche Kooperationen: Sponsoring des 
MontanuniTrucks und der Metal Days, um  
Jugendliche für ein Studium an der MUL  
zu inter es sieren, Teilnahme am Kontaktforum 
(Studentenmesse an der MUL), Unternehmens
präsentation etc. Zudem bieten voestalpine 
Gesellschaften Studenten die Möglichkeit, Prak
tika oder wissenschaftliche Arbeiten in Zusam
menarbeit mit der voestalpine durchzuführen.
Auf internationaler Ebene unterstützte die voest
alpine wieder den in Krakau (Polen) stattgefun
denen Internationalen Studententag der Metal
l urgie 2013 als Sponsor mit einem Fachvortrag 
und Messestand. An der dreitägigen Ver an
staltung nahmen über 200 Studenten von rund 
15 Universitäten aus ganz Europa teil. 

High Mobility Pool
Die Internationalisierung des High Mobility Pool 
wurde nach der erfolgreichen europaweiten 
 Rekrutierung der Teilnehmer für die Generation 
2011 weiter fortgesetzt. Für die Generation 2013 
konnten Teilnehmer aus Brasilien, China,  Kanada 
und Mexiko gewonnen werden. Der High Mobi
lity Pool bietet „High Potentials“ mit einigen 
Jahren Berufserfahrung die Möglichkeit, den 
voestalpineKonzern über konkrete Projekte 
inner halb der einzelnen Divisionen und Bereiche 
kennenzulernen. 
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Rohstoffe

Die Preise der für die hochofenbasierte Stahl
erzeugung wichtigsten Rohstoffe – Erz, Kohle, 
Koks, Schrott – haben sich im abgelaufenen Ge
schäftsjahr tendenziell nach unten bewegt, 
gleichzeitig wurden die Preisausschläge bei 
Eisen erz im Vergleich zu den Vorjahren geringer. 
Bewegte sich der Preis von Feinerzen am Spot
markt zu Beginn des Geschäftsjahres 2013/14 in 
einer Bandbreite zwischen 130 und 140 USD 
(CFR China), ist er in den folgenden Monaten 
auf 110 USD gefallen, ehe er über den Sommer 
auf das Ausgangsniveau zurückkehrte. Der un
erwartete Anstieg war im Wesentlichen auf einen 
erhöhten Eisenerzbedarf chinesischer Stahler
zeuger zurückzuführen. Die anschließende 
Seitwärts bewegung des Preises dauerte bis Ende 
des  Kalenderjahres an, ehe es dann zu einer er
neuten Abschwächung auf unter 110 USD kam. 
Bei den Experten am Rohstoffmarkt herrscht 
weitge hende Einigkeit, dass sich die Erzpreise 
in den kommenden Jahren tendenziell weiter 
verbilligen sollten, offen ist allerdings, in welcher 
Größenordnung sich der weitere Rückgang be
wegen wird. Vor diesem Hintergrund haben im 
vergangenen Jahr einige große Eisenerzprodu
zenten angekündigt, ihre mittelfristigen Investi
tions und Ausbau pläne zurückzunehmen. 
Aus Umweltschutzgründen kam es in China in 
der 2. Hälfte des Geschäftsjahres 2013/14 an stelle 
von Feinerz zu einer verstärkten Nachfrage nach 
Stückerzen und Pellets, wodurch sich bei diesen 
Kategorien die Preisdifferenz zu Feinerzen deut
lich erhöhte.
Der schon seit Beginn 2011 zu beobachtende 
Preisverfall bei Kokskohle setzte sich 2013/14 
unvermindert fort. Der Preis für eine Tonne Koks
kohle am Spotmarkt (FOB Australien) hat sich 

gegen Ende des Geschäftsjahres auf die 100 
USDMarke zubewegt und gab damit in den ver
gangenen drei Jahren um etwa zwei Drittel des 
Wertes nach. Die Gründe dafür liegen einerseits 
im zusätzlichen Kohleangebot aus der Mongolei, 
das vorwiegend von chinesischen Stahlherstel
lern genutzt wird, die damit ihren Importbedarf 
aus Australien und Kanada limitieren, anderer
seits aber auch daran, dass es bei den Kohlepro
duzenten seit 2011 weltweit zu keinen klimabe
dingten Produktionsausfällen mehr gekommen 
ist. 
Die Beschaffungskosten für Koks haben sich in 
den letzten Jahren ähnlich jener für Kokskohle 
deutlich verringert, wobei der Preis in den letzten 
drei Jahren von 500 USD je Tonne auf knapp über 
200 USD je Tonne (FOB Russland, Kolumbien, 
Japan) zurückging. Damit hat sich auch die Preis
differenz von Kokskohle und Koks – und damit 
die Wertschöpfung für die Veredelung – auf  
ca. 100 USD reduziert.
Der Preisverlauf bei Eisen und Stahlschrott, der 
neben flüssigem Roheisen als ergänzendes Ein
satzmaterial im Stahlwerk dient, unterliegt der 
regionalen Entwicklung von Angebot und Nach
frage, die sich tendenziell weniger volatil darstellt 
als bei Eisenerz, Kohle und Koks. Im Geschäfts
jahr 2013/14 schwankte der Schrottpreis je Tonne 
in einer Größenordnung von 250 bis 290 EUR.
Die langfristige Rohstoffstrategie der voestalpine 
AG zielt weiterhin konsequent auf eine diversi
fizierte und breite Basis von Bezugsquellen ab, 
um Abhängigkeiten von einzelnen Lieferanten 
zu vermeiden. Probleme in Bezug auf die grund
sätzliche Verfügbarkeit von Rohstoffen sind in 
den nächsten Jahren aus heutiger Sicht nicht zu 
erwarten. 
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Dem Trend der vergangenen Geschäftsjahre 
 folgend, ist der voestalpineKonzern mit einem 
Forschungs & Entwicklungsaufwand im Ge
schäftsjahr 2013/14 von 130,0 Mio. EUR weiter
hin das forschungsintensivste österreichische 
Unternehmen. Die F&EAufwendungen stiegen 
damit im Vergleich zum vorangegangenen Ge
schäftsjahr (125,6 Mio. EUR) um 4,4 Mio. EUR 
oder 3,5 % und stellen einen neuen Rekordwert 
dar, der  einmal mehr auch die Bedeutung des 
Bereiches für den Konzern deutlich macht. Die 
Forschungsquote (Anteil der F&EAufwendungen 
am  Umsatz) erhöhte sich im Jahresvergleich von  
1,1 % auf 1,2 %, der F&EKoeffizient (Mittel ge
messen an der Wertschöpfung) stieg von 2,87 % 
auf 2,90 %. 

Wesentliche Schwerpunkte der Forschungstätig
keit liegen einerseits in den Industriebranchen 
mit den größten Wachstumspotenzialen, nämlich 
Mobilität und Energie, sowie andererseits auf 
den Gebieten der Nachhaltigkeit und Umwelt
verträglichkeit. Bei Prozessentwicklungen stehen 
Themen wie Energieeffizienz, Ressourceneffi
zienz, CO2Verringerung, Zero Waste sowie die 
stetige Qualitätssteigerung im Vordergrund. 
Sämtliche Produktionsprozesse werden hinsicht
lich ihrer Potenziale zur Rückgewinnung von 
Wertstoffen und Energie durchleuchtet. In Zu
sammenarbeit mit Universitätsinstituten verfolgt 
der Konzern die Entwicklung und Optimierung 
von Recyclingprozessen für metallhaltige Rück
stände (insbesondere Zink, Blei und Kupfer). 
Weitere Projekte befassen sich mit der Rückge
winnung von Wärme aus Schlacke.
Der Forschungsbereich Ressourceneffizienz setzt 
sich vor allem mit der Erhöhung der Flexibilität 
bei Einsatzstoffen, z. B. durch innovative Mi
schungen von Erzen oder die verstärkte Substi

tution von Kohle durch Erdgas etwa über die 
HBI/DRITechnologie auseinander, aber sehr 
stark auch mit der Optimierung der gesamten 
Prozesskette, d. h. der Verbesserung der Kombi
nation und Abstimmung einzelner  Prozessschritte, 
basierend auf Simulationen der metallurgischen 
Verfahrens und Umformtechnik sowie der Ent
wicklung modellbasierter Systemsteuerungen. 

Die Schwerpunkte der Produktentwicklung für 
die Sektoren Mobilität und Energie liegen in fol
genden Bereichen: höchstfeste Stähle, vor allem 
HD(High Ductility)Stähle, neue Elektroband
qualitäten zum Einsatz in Elektromotoren, Werk
zeuge und Werkzeugwerkstoffe für hoch und 
höchstfeste Stähle, geschmiedete Luftfahrtkom
ponenten aus Nickelbasislegierungen, Head 
Check und verschleißoptimierte Schienen stähle, 
LifeCycleoptimierte Weichen, hochfeste Kalt
fließpressdrahtWerkstoffe, neuartige anspruchs
volle Profile und Rohre aus hochfesten beschich
teten Stählen, Schweißzusatzwerkstoffe für 
höchstfeste und hochwarmfeste Anwendungen 
sowie Bauteile und Komponenten für den Sektor 
Erneuerbare Energien.
Im Bereich Luftfahrt konnten Gesellschaften der 
Special Steel Division in Kooperation mit einem 
Triebwerkshersteller im Rahmen eines CleanSky
Projekts die Ergebnisse aus computerbasierten 
Schmiede und Wärmebehandlungssimulationen 
für die konkrete Auslegung und Optimierung von 
Triebwerksscheiben aus einer Nickelbasislegie
rung nutzbar machen. Dabei wird die Verteilung 
mechanischer Eigenschaften im Schmiedeteil, 
beispielsweise jene der Dehngrenze, vorab mo
delliert und dem Kunden zur Verfügung gestellt. 
Gemeinsam können dann Schmiedeteilgeo metrie 
und Prozessführung so optimiert werden, dass 
schlussendlich – ganz im Sinne des Leichtbaus 

Forschung und Entwicklung
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– eine Turbinenscheibe mit maßgeschneiderter 
Verteilung der mechanischen Eigenschaften ge
schmiedet und geliefert werden kann.
In der Metal Engineering Division wurden nach 
intensiver Forschungstätigkeit in der Werkstoff
entwicklung von hochfesten sauergasbeständigen 
Stählen für Ölfeldrohre die ersten Aufträge er
folgreich abgearbeitet. Im Bereich der Gewinde
entwicklung wurde im Oktober 2013 das Con
nection Testing Center in Betrieb genommen, um 
gasdichte Rohrgewindeverbindungen unter kom
binierten Lasten bis zu höchsten Anforderungen 
testen zu können. Eine hochinnovative Schienen
stahlsorte für den Straßenbahnbereich mit her
vorragenden Schweiß und Verschleißeigenschaf
ten wurde in Rekordzeit entwickelt und auch 
bereits im Markt platziert, während die rissresis
tente bainitische Schienenstahlsorte DOBAIN® 
aktuell europaweit auf Kundenwunsch in  diversen 

Teststrecken erprobt wird. Mit der Neuentwick
lung einer BandPulverKombination (Alloy 625) 
für das Elektroschlackeschweißen ist es möglich, 
die Auftragsschweißung für den Schutz von An
lagenkomponenten vor chemischer und thermi
scher Belastung mit einer Lage zu fertigen, bisher 
waren zumindest zwei Lagen notwendig (Ge
schäftsbereich Welding Consumables).

Wie bereits erwähnt, setzt die voestalpine auch 
weiterhin die erfolgreiche langjährige Zusam
menarbeit mit einer Vielzahl von Universitäts 
und Forschungsinstituten sowie Kompetenzzen
tren fort bzw. baut sie gezielt weiter aus. 
Im Forschungsprogramm COMET beispiels weise 
ist der Konzern an zehn verschiedenen Kompe
tenzzentren und Projekten zu unterschiedlichen 
thematischen Schwerpunkten beteiligt. Die zen
tralen Vorhaben liegen in den Bereichen Metal

Mio. EUR Brutto-F&E-Aufwendungen (ohne F&E-Anlageninvestitionen)

 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14
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125,6 130,0

Forschungsaufwendungen des voestalpine-Konzerns
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lurgie (K1MET für metallurgische und umwelt
technische Verfahrensentwicklung), Werkstoff
entwicklung (MPPE) und Mechatronik (ACCM 
– Austrian Center of Competence in Mechatro
nics). Darüber hinaus gibt es weitere wichtige 
Kooperationen im Bereich der Stahlverarbeitung 
(AC2T – Austrian Competence Center in  Tribology, 
Join4+, K2Mobility, FFT – Future Farm Techno
logy), der Werkstoffprüfung (ZPT – Zerstörungs
freie Prüftechnik), der Oberflächenentwicklung 
(CEST – Kompetenzzentrum für elektrochemi
sche Oberflächentechnologie) und für zukunfts
weisende ITLösungen (SCCH – Software Com
petence Center Hagenberg). Diese Kompetenz
zentren fungieren als Schnittstelle zwischen 
Wissenschaft und Wirtschaft, sie orientieren sich 
in ihrer Forschungstätigkeit an aktuellen Frage
stellungen der Industrie.

Kernkompetenz und Forschungsschwerpunkt des 
an der Montanuniversität Leoben angesiedelten 
K2Zentrums MPPE – Material, Prozess und 
ProduktEngineering – sind die Integration und 
Optimierung von Werkstoffwahl, Herstellverfah
ren und Bauteilgeometrie mit dem Ziel höchster 
Funktionalität und Prozesssicherheit, Leichtbau 
und geringstmöglicher Kosten. Die voestalpine 
kooperiert in zahlreichen F&EProjekten mit dem 
MPPE. Nach der positiven internationalen Eva
luierung des Kompetenzzentrums wurden die 
Kooperationsverträge für die zweite Phase dieses 
K2Zentrums in Kraft gesetzt.
Im Juni 2013 feierte das österreichische Kompe
tenzzentrum für elektrochemische Oberflächen
technologie, die CEST GmbH, sein fünfjähriges 
Bestehen. Die voestalpine Stahl GmbH als einer 
der Miteigentümer des CEST ist seit Jahren auch 
im gemeinsam getragenen Forschungsprogramm 
verankert. Zusammen mit den Experten der Tech

nischen Universität Wien, der Technischen Uni
versität Graz, der Johannes Kepler Universität 
Linz und der Montanuniversität Leoben werden 
und wurden in über 20 Projekten in den letzten 
Jahren Antworten auf brennende Fragen der 
Oberflächentechnik – unter anderem dem Ersatz 
von Chrom VI – bearbeitet. 
Im neuen Rahmenprogramm der Europäischen 
Union zur Förderung von Forschung und Inno
vation, HORIZON 2020, beteiligt sich die voest
alpine am Public Private Partnership SPIRE (Sus
tainable Process Industry through Resource and 
Energy Efficiency), einer Initiative der energie
intensiven Industrien, unter anderem der Stahl
industrie, mit dem Ziel der Entwicklung neuer 
übergreifender energie und  ressourceneffizienter 
Lösungen. 
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Umweltaufwendungen 

Die Umweltinvestitionen des voestalpine 
Konzerns lagen im Geschäftsjahr 2013/14 bei 
rund 23 Mio. EUR (2012/13: 27 Mio. EUR), die 
laufenden Betriebsaufwendungen der Umwelt
anlagen bei rund 218 Mio. EUR1 (2012/13: 213 
Mio. EUR). Damit standen die gesamten Um
weltaufwendungen des voestalpineKonzerns  
mit 241 Mio. EUR geringfügig über dem Niveau 
des vorangegangenen Geschäftsjahres (2012/13: 
240 Mio. EUR). 

Umweltprojekte der voestalpine 
im letzten Geschäftsjahr 

Wie schon in den vergangenen Jahren lagen auch 
im letzten Geschäftsjahr die Hauptmaßnahmen 
am Umweltsektor in den Bereichen Luftreinhal
tung, Wasserwirtschaft, Energieeffizienz, Lärm 
sowie Abfall und Kreislaufwirtschaft. 
Schwerpunkt der Maßnahmen in der Luftrein
hal tung war die Minimierung der Staubemis
sionen durch Installation neuer Absauge und 
Filteranlagen bzw. ganzer Entstaubungssysteme, 
vor allem am größten Standort in Linz (Öster
reich) sowie bei Villares Metals in Brasilien. Auch 
an einem Werksstandort der Metal Engineering 
Divi sion in China konnte durch die Optimierung 
der Entstaubungsanlagen eine maßgebliche 
Verbes serung der Arbeitsplatzsituation erzielt 
werden.
Der Fokus im Bereich Wasserwirtschaft lag im 
Geschäftsjahr 2013/14 auf der Optimierung der 
Kühlsysteme. So stellte etwa in der Special Steel 
Division der Standort Kapfenberg (Österreich) 
teilweise von offenen Kühlwassersystemen auf 
geschlossene um, während in der Metal Forming 

Division bei voestalpine Rotec GmbH am Stand
ort Krieglach (Österreich) die Umstellung der 
Kühlsysteme für die Hydraulikstationen auf ein 
Sicherheitssystem für den Fall von Leckagen er
folgte.
Viele Maßnahmen wurden im Konzern im Laufe 
der vergangenen Jahre zur Steigerung der Ener
gieeffizienz umgesetzt. So weisen etwa die Pro
duktionsanlagen am Stahlstandort Linz heute 
überwiegend deutlich geringere spezifische Ener
gieverbräuche als noch vor fünf Jahren aus. Be
sonders signifikant gesteigert wurde dabei die 
Energieeffizienz an den Hochöfen. Zurückzufüh
ren ist dies auf generell optimierte Anlagenkon
figurationen, eine möglichst stabile Fahrweise 
der Produktionsanlagen sowie umfassende an
lagenenergieeffizienzsteigernde Maßnahmen wie 
Pumpenprogramme, moderne Elektromotoren, 
optimierte Thermoprozesse und Reduzierung von 
Stillstandsverbräuchen. 
In der Special Steel Division wurde im Bereich 
der Energieeffizienz am Standort Uddeholm 
(Schweden) die nächste Phase der Brennstoff
umstellung von Öl auf Flüssigerdgas erfolgreich 
umgesetzt. Zusätzlich wurde eine Reihe von 
Maßnahmen zur Verbesserung des Ausbringens 
als Beitrag zur Energie und Ressourceneffizienz 
gesetzt. An anderen Standorten der Division wur
den zur Hebung der Energieeffizienz zusätzliche 
Messeinrichtungen für das Energiemonitoring 
installiert.

Umweltmanagement
Wie bereits in den vergangenen Jahren wurden 
auch im abgelaufenen Geschäftsjahr Gesellschaf
ten des voestalpineKonzerns für die Umsetzung 
von Maßnahmen im Umweltbereich ausgezeich
net. Neben der erfolgreichen Erstzertifizierung 
ISO 14001 des neuen voestalpine Stahl Service 

Umwelt

1 Basis: österreichische Standorte, da hier der weitaus größte Teil der umweltsensiblen Emissionen des Konzerns anfällt.
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Center in Rumänien wurden die Anstrengungen 
folgender Standorte im Bereich Umweltmana
gement belohnt: die voestalpine Tubulars GmbH 
& Co KG, Kindberg (Österreich), erhielt den staat
lichen EMASPreis für die Umwelterklärung 2012 
und wurde darüber hinaus für Energieeffizienz 
mit dem klima:aktivPreis für Kompetenz im 
Klima schutz prämiert. Ebenfalls mit einem 
klima:aktivPreis wurde die BÖHLER Edelstahl 
GmbH & Co KG, Kapfenberg (Österreich), aus
gezeichnet. Die voestalpine VAE GmbH, die 
voest alpine Weichensysteme GmbH und die 
 voestalpine HYTRONICS GmbH, alle Zeltweg 
(Österreich), wurden mit dem EMAS Award 2014 
für das LangzeitMaßnahmenpaket auf dem Ge
biet „Ganzheitliche LebenszyklusOptimierung 
von ProduktPortfolios und von Produktionspro
zessen“ geehrt. Die Auszeichnung als „ÖKO
Profit Betrieb“ erhielt die voestalpine Böhler 
Welding Group GmbH für den Standort Hamm 
in Deutschland.

Umweltpolitische Themen

7. Umweltaktionsprogramm (UAP) der EU 
Das aktuelle 7. EU Umweltaktionsprogramm, seit 
Ende 2013 in Kraft, bildet den strategischen Rah
men für die europäische Umweltpolitik bis 2020. 
Dabei ist eine Reihe der 60 konkretisierten Maß
nahmen für die voestalpine relevant.

Die bedeutendste Herausforderung stellt dabei 
die ökologische Bewertung von Produkten über 
den ganzen Lebenszyklus hinweg bis hin zu ihrer 
Wiederverwertung dar. Die voestalpine lässt  diese 
Bilanz schon bei der Entwicklung der Werkstoffe 
und dann wieder bei der Produktion einfließen. 
Für sie tragen die ökologischen Vorteile von Stahl 
und damit die überzeugende ökologische Werk
stoffperformance maßgeblich zum wirtschaft
lichen Erfolg des Unternehmens bei. Durch das 
divisions und bereichsübergreifende LCATeam 
des Konzerns und seine aktive Mitarbeit in Ar

beitsgruppen und Interessenvertretungen zum 
Thema LifeCycle Assessment ist eine konse
quente und kontinuierliche Weiterentwicklung 
dieser Thematik gewährleistet.

Klima- und Energiepolitik
Im März 2014 hat der Europäische Rat die Kom
mission damit beauftragt, bis Juni 2014 Vor
schläge für eine kohärente Klima und Energie
politik für den Zeitraum 2020 und 2030 zu erar
beiten. Er will im Oktober 2014 über diese Vor
schläge abstimmen.

Der Europäische Rat hat dabei festgelegt, dass 
es – bezogen auf das Jahr 2030 – einen verbind
lichen Zielwert für die CO2Emissionsverringe
rungen der EU geben wird. Dieses „2030Klima
ziel“ wird jedoch nicht isoliert festgelegt und 
beschlossen, sondern als Teil eines politischen 
Rahmens, der die Aspekte Treibhausgase, Er
neuerbare Energie und Energieeffizienz um
fassen wird.

In der Gestaltung des Entwurfes für einen  solchen 
Rahmen muss die Kommission folgende Aspekte 
gleichrangig behandeln: leistbare Energiepreise, 
industrielle Wettbewerbsfähigkeit, Versorgungs
sicherheit, Erreichung der Ziele für Klima und 
Umwelt sowie Maßnahmen, um die Wettbewerbs
fähigkeit der energieintensiven europäischen 
Industrien zu gewährleisten.

Die Verringerung der Energieimportabhängigkeit 
der EU wurde vom Europäischen Rat als eigen
ständiges Ziel festgelegt, welches durch hohe 
Diversifikation der Energiequellen, Energieeffi
zienz, Netzausbau und eine Weiterentwicklung 
der Fördermechanismen für Erneuerbare Ener
gien hinsichtlich Kosteneffizienz und eine Kon
vergenz nationaler Systeme nach 2020 erreicht 
werden soll.

Aus der Sicht der voestalpine enthalten diese 
Schlussfolgerungen die grundsätzlich richtigen 
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Weichenstellungen, die aber von der Kom mission 
auch tatsächlich in ausreichender Detaillierung 
und Eindeutigkeit entwickelt werden müssen. 
Vor allem bedarf es innerhalb des EUEmis  
si onshandelssystems kostenfreier Zuteilung an
hand von technischwirtschaftlich realistischen 
„Ben ch marks“ auf Basis tatsächlicher Produktion 
und ohne Einschränkung durch zusätzliche „Kor
rekturfaktoren“ sowie einer Revision der Energie
effizienzrichtlinie, die die industrielle Energie
rückgewinnung würdigt und nicht pönalisiert.

Industrieemissionsrichtlinie (IED),  
Stand der Technik 
Wie bereits im Vorjahresgeschäftsbericht darge
stellt, ist die Neufassung der Industrieemis sions
richtlinie (IERL) 2010/75/EU Anfang 2011 als 
Ersatz für die IVURichtlinie (Richtlinie über die 
integrierte Vermeidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung) in Kraft getreten. Sie soll 
die europaweite Vereinheitlichung der an lagen
bezogenen Grenzwerte und Maßnahmen für be
stimmte industrielle Tätigkeiten gewährleisten. 

Zwischenzeitlich ist der innerösterreichische  
nationale Umsetzungsprozess so weit vorange
schritten, dass die Erfordernisse zur Einhaltung 
des Stands der Technik zur Vermeidung und Ver
minderung der Umweltverschmutzung in den 
jeweiligen Materienrechten wie etwa Abfallwirt
schaftsgesetz, Gewerbeordnung und Wasser
rechtsgesetz inhaltlich abgebildet wurden. 

An den integrierten Hüttenstandorten der Steel 
Division und der Metal Engineering Division 
wurden bereits im Geschäftsjahr 2013/14 durch 
Direktanwendung der IERL und jener Doku
mente, die die erforderlichen Umweltschutzmaß
nahmen festlegen, die Bereiche der Roheisen 
und Stahlproduktion einer Evaluierung in Hin
blick auf allfällige Anpassungsbedarfe unterzo
gen. Im Ergebnis wurde bei der Prüfung festge
stellt, dass die Ausgestaltung der Anlagen struktur 
bereits zum gegenwärtigen Zeitpunkt dem 
 „aktuell neu definierten“ Stand der Technik ent
spricht.

Mio. EUR 
Basis: österreichische Konzernstandorte

 Umweltinvestitionen
 Laufende Betriebsaufwendungen für Umweltanlagen

Entwicklung der Umweltaufwendungen1

4961
48

20
32 27 23

212 213 218
194193

225
206

 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12  2012/13 2013/14

1 Basis: österreichische Konzernstandorte, da hier der weitaus größte Teil der umweltsensiblen Emissionen des Konzerns anfällt.
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Risikomanagement, wie es im voestalpineKon
zern verstanden und angewendet wird, dient 
sowohl der langfristigen Sicherung des Unter
nehmensbestandes als auch der Wertsteigerung 
und stellt damit einen wesentlichen Erfolgsfaktor 
für die gesamte Gruppe dar.

Der voestalpineKonzern verfügt bereits seit dem 
Geschäftsjahr 2000/01 über ein immer wieder 
aktualisiertes und weiter entwickeltes Risiko
managementsystem, das auch in Form einer all
gemeinen und konzernweit gültigen Verfahrens
anweisung verankert ist.

Mit Inkrafttreten des UnternehmensrechtsÄn
derungsgesetzes 2008 und der damit verbunde
nen erhöhten Bedeutung des Internen Kontroll
systems (IKS) sowie des Risikomanagementsys
tems wurde in der voestalpine AG ein Prüfungs
ausschuss eingerichtet, der sich unter anderem 
kontinuierlich mit Fragen zum Risikomanage
ment und zum Internen Kontrollsystems bzw. 
dessen Überwachung befasst. Risikomanagement 
und Internes Kontrollsystem sind im voestalpine
Konzern integrierte Bestandteile bestehender 
Managementsysteme. Die Interne Revision über
wacht die Betriebs und Geschäftsabläufe sowie 
das Interne Kontrollsystem und agiert in der Be
richterstattung und bei der Wertung der Prüfungs
ergebnisse als unabhängiger unternehmens
interner Bereich weisungsungebunden.

Der systematische Risikomanagementprozess 
unterstützt das Management, Risiken frühzeitig 
zu erkennen und geeignete Vorsorgemaßnahmen 
zur Abwendung oder Vermeidung von Gefahren 
einzuleiten. Im Sinne einer wertorientierten 
Unter nehmensführung ist Risikomanagement 
integrierter Bestandteil der Geschäftsprozesse, 
Risikomanagement erstreckt sich sowohl über 
die strategische als auch die operative Ebene und 
ist damit ein maßgebliches Element für einen 
nachhaltigen Unternehmenserfolg.

Das strategische Risikomanagement dient der 
Evaluierung und Absicherung der strategischen 
Zukunftsplanungen. Die Strategie wird auf Kon
formität mit dem Zielsystem überprüft, um wert
steigerndes Wachstum durch bestmögliche Res
sourcenallokation sicherzustellen.

Das operative Risikomanagement basiert auf 
 einem revolvierenden Prozess, der mehrfach jähr
lich konzernweit einheitlich durchlaufen wird. 
Die Bewertung identifizierter Risiken erfolgt an
hand einer Bewertungsmatrix mit Beurteilung 
der möglichen Schadenshöhe und Eintrittswahr
scheinlichkeit. Dokumentiert werden im wesent
lichen Betriebs, Umwelt, Markt, Beschaffungs, 
Technologie, finanzielle und ITRisiken. Unter
stützt wird dieser Prozess durch ein spezielles 
webbasiertes ITSystem.

Die im Vorjahresgeschäftsbericht für die wesent
lichen Risikofelder dargestellten Vorsorgemaß
nahmen haben nach wie vor Gültigkeit:

 Rohstoffverfügbarkeit
Die langfristige Absicherung der Rohstoff und 
Energieversorgung in den erforderlichen Men
gen und Qualitäten stellt eine permanente Her
ausforderung dar. Der voestalpineKonzern ver
folgt daher bereits seit einigen Jahren eine diesen 
Risiken entsprechende diversifizierte Beschaf
fungsstrategie. Langfristige Lieferbeziehungen, 
die Ausweitung des Lieferantenportfolios sowie 
der Ausbau der Eigenversorgung bilden dabei 
die Kernelemente, die angesichts der anhalten
den Volatilität auf den Rohstoffmärkten perma
nent an Bedeutung gewinnen (Näheres dazu im 
Kapitel „Rohstoffe“ dieses Geschäftsberichtes).

 Richtlinie zur Rohstoffpreisabsicherung
Beim Rohstoffpreisrisikomanagement werden die 
Auswirkungen von Schwankungen am Rohstoff
markt auf das EBIT ermittelt. Darauf aufbauend 
und unter Berücksichtigung der individuellen 

Bericht über  
die Risiken des Unternehmens
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Besonderheit des jeweiligen Rohstoffes werden 
Preissicherungen in Form von Lieferverträgen 
mit Fixpreisvereinbarung oder in Form von de
rivativen Finanzkontrakten vorgenommen. In 
einer internen Richtlinie sind Ziele, Grundsätze, 
Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten sowie 
Methodik, Abläufe und Entscheidungsprozesse 
für den Umgang mit Rohstoffrisiken umfassend 
festgelegt.

 CO2-Thematik
Risiken in Bezug auf CO2 werden gesondert im 
Kapitel „Umwelt“ dieses Geschäftsberichtes be
handelt.

 Ausfall von IT-Systemen
Die Servicierung der Geschäfts und Produktions
prozesse, die großteils auf komplexen Systemen 
der Informationstechnologie basieren, wird an 
einem überwiegenden Teil der Konzernstand orte 
von einer zu 100 % im Eigentum der Konzern
holding voestalpine AG stehenden und auf  
IT spezialisierten Tochtergesellschaft (der voest
alpine groupIT GmbH) wahrgenommen. Auf
grund der Bedeutung von ITSicherheit bzw. zur 
weiteren Minimierung möglicher ITAusfalls und 
Sicherheitsrisiken wurden in der Vergangenheit 
sicherheitstechnische ITMindeststandards erar
beitet, deren Einhaltung jährlich in Form von 
Audits überprüft wird. Um das Risiko des un
autorisierten Eindringens auf ITSysteme und 
Anwendungen weiter zu reduzieren, werden 
zusätzlich periodische Penetrationstests durch
geführt. Im abgeschlossenen Geschäftsjahr er
folgte eine Onlinekampagne zur weiteren 
 Sensibilisierung der Mitarbeiter hinsichtlich IT
Sicherheitsthemen.

 Ausfall von Produktionsanlagen
Zur Minimierung des Ausfallsrisikos bei kriti
schen Anlagen werden gezielte und umfangrei
che Investitionen in die technische Optimierung 
sensibler Aggregate getätigt. Weitere Maßnah

men sind eine konsequente vorbeugende In
standhaltung, eine risikoorientierte Reserveteil
lagerung sowie die laufende Schulung der Mit
arbeiter.

 Wissensmanagement
Zur nachhaltigen Sicherung des Wissens, insbe
sondere zur Absicherung vor KnowhowVerlust, 
wurden schon in der Vergangenheit anspruchs
volle Projekte initiiert, die konsequent weiterge
pflegt werden. Es erfolgt eine permanente Do
kumentation des vorhandenen Wissens, weiters 
werden neue Erkenntnisse aus wesentlichen 
Projekten, aber auch aus ungeplanten Vorfällen 
im Sinne von „lessons learned“ entsprechend 
ab und eingearbeitet. Detaillierte Prozessdoku
mentationen, vor allem auch im ITgestützten 
Bereich, tragen ebenfalls zur Sicherung des vor
handenen Wissens bei.

 Risiken aus dem Finanzbereich
Betreffend Richtlinienkompetenz, Strategiefest
setzung und Zieldefinition ist das finanzielle 
Risiko management zentral organisiert. Das be
stehende Regelwerk beinhaltet Ziele,  Grundsätze, 
Aufgaben und Kompetenzen sowohl für das 
KonzernTreasury als auch für den Finanzbereich 
der einzelnen Konzerngesellschaften.  Finanzielle 
Risiken werden ständig beobachtet, quantifiziert 
und – wo sinnvoll – abgesichert. Die Strategie 
zielt auf eine Verminderung der Schwankungen 
der Cashflows und der Erträge ab. Die Absiche
rung der Marktrisiken erfolgt zu einem hohen 
Anteil mit derivativen Finanzinstrumenten, die 
ausschließlich in Verbindung mit einem Grund
geschäft verwendet werden.

Im Einzelnen werden Finanzierungsrisiken durch 
folgende Maßnahmen abgesichert:

 Liquiditätsrisiko
Liquiditätsrisiken bestehen im Allgemeinen da
rin, dass ein Unternehmen möglicherweise nicht 
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in der Lage ist, den finanziellen Verpflichtungen 
nachzukommen. Die bestehenden Liquiditäts
reserven versetzen die Gesellschaft in die Lage, 
auch in Krisenzeiten ihre Verpflichtungen frist
gerecht zu erfüllen. Wesentliches Instrument zur 
Steuerung des Liquiditätsrisikos ist weiters eine 
exakte Finanzplanung, die quartalsweise revol
vierend erstellt wird. Anhand der konsolidierten 
Ergebnisse wird der Bedarf an Finanzierungen 
und Kreditlinien bei Banken durch das zentrale 
KonzernTreasury ermittelt. 

 Bonitätsrisiko
Das Bonitätsrisiko bezeichnet Vermögensver luste, 
die aus der Nichterfüllung von Vertragsverpflich
tungen einzelner Geschäftspartner entstehen 
können. Das Bonitätsrisiko der Grundgeschäfte 
ist durch Kreditversicherungen und bankmäßige 
Sicherheiten (Garantien, Akkreditive) weitestge
hend abgesichert. Das Ausfallsrisiko für das ver
bleibende Eigenrisiko wird auch durch Monito
ring des Zahlungsverhaltens und engen Kontakt 
mit den Kunden verringert und – vor allem auch 
aufgrund der Krisenerfahrungen der Vergangen
heit – als gering eingeschätzt. Ein hoher Prozent
satz der Liefergeschäfte ist durch Kreditversiche
rungen abgesichert. Per 31. März 2014 waren  
78 % der Forderungen aus Lieferungen und Leis
tungen über eine Kreditversicherung gedeckt. 
Das Bonitätsrisiko der Geschäftspartner von 
 finanziellen Kontrakten wird durch ein tägliches 
Monitoring des Ratings und der Veränderung der 
CDSLevels (Credit Default Swap) der Kontra
henten gesteuert.

 Währungsrisiko
Eine Absicherung erfolgt im Konzern zentral 
durch den Abschluss von derivativen Sicherungs
instrumenten durch das KonzernTreasury. Die 
voestalpine AG sichert die budgetierten Fremd
währungszahlungsströme (netto) der nächsten 
zwölf Monate ab. Längerfristige Absicherungen 
werden nur bei kontrahierten Projektgeschäften 
durchgeführt. Die Sicherungsquote liegt zwi
schen 50 % und 100 % der budgetierten Zahlungs
ströme innerhalb der nächsten zwölf Monate.

 Zinsrisiko
Die Zinsrisikobeurteilung erfolgt für den gesam
ten Konzern zentral in der voestalpine AG. Hier 
wird insbesondere das CashflowRisiko (Risiko, 

dass sich der Zinsaufwand bzw. Zinsertrag zum 
Nachteil verändert) gemanagt. Mit Stichtag  
31. März 2014 führt die Erhöhung des Zins
niveaus um 1 % zu einer Erhöhung des Nettozins
aufwandes im nächsten Geschäftsjahr im Ausmaß 
von 6,5 Mio. EUR. Dies ist jedoch eine Stichtags
betrachtung, die im Zeitverlauf zu starken 
Schwankungen führen kann. Da die voestalpine 
AG zur Sicherung der Liquidität eine Liquiditäts
reserve hält, bestehen auch zinstragende Veran
lagungen. Um daraus ein Zinsrisiko zu vermei
den, wird das Zinsänderungsrisiko – ausgedrückt 
durch die modifizierte Duration – der Aktivseite 
an das Zinsänderungsrisiko der Passivseite ge
koppelt (AktivPassivManagement).

 Preisrisiko
Eine Preisrisikobeurteilung findet ebenfalls in 
der voestalpine AG statt. Zur Quantifizierung des 
Zins und Währungsrisikos werden insbe sondere 
Szenarioanalysen eingesetzt.

 Unsicherheiten in der Gesetzgebung

Steuerrechtliche  
Firmenwertabschreibung in Österreich
Mit Beschluss vom 30. Jänner 2014 hat der Ver
waltungsgerichtshof ein Vorabentscheidungs
ersuchen an den EUGH (VwGH 30. Jänner 2014, 
EU 2014/00011 (2013/15/0186)) – gerichtet. 
 Unter anderem mit der Frage, ob die Firmenwert
abschreibung bei Anschaffung einer inländischen 
Beteiligung im Rahmen der österreichischen 
Gruppenbesteuerung Beihilfecharakter im Sinne 
von Art. 107 Abs. 1 AEUV hat. Der Ausgang des 
EUGHVorabentscheidungsverfahrens ist offen. 
Bei Qualifikation der Firmenwertabschreibung 
als „Beihilfe“ könnte es zu einer Rückabwicklung 
für einen Zeitraum von bis zu zehn Jahren ab 
Beihilfengewährung kommen. Eine Rückabwick
lung des bisherigen Steuerentlastungs effekts in 
Höhe von 169,5 Mio. EUR als auch eine Auf
lösung der gebildeten aktiven latenten  Steuern 
in Höhe von 126,5 Mio. EUR ist abhängig vom 
Ausgang des Vorabentscheidungsverfahrens. 
Derzeit wird das Risiko einer Rückabwicklung 
als unwahrscheinlich angesehen.

EEG-Umlage in Deutschland
Die Befreiung von der EEGUmlage (Erneuer
bare Energien Gesetz) in Deutschland für strom
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intensive Unternehmen wird von der EUKom
mission auf ihre Übereinstimmungen mit EU
Beihilfevorschriften überprüft. Es besteht daher 
das Risiko, dass eventuell Rückzahlungen erfol
gen müssten bzw. zukünftige Befreiungen ent
fallen. Von diesem Risiko ist ein Unternehmen 
der Special Steel Division betroffen. Die Befrei
ung der EEGUmlage für ein Jahr beträgt rund 
22 Mio. EUR. Derzeit wird das Risiko einer Rück
zahlung als unwahrscheinlich angesehen.

Wirtschafts- und Finanzkrise

Basierend auf den Erkenntnissen aus Wirtschafts 
und Finanzkrisen der jüngsten Vergangenheit 
bzw. deren Auswirkungen auf den voestalpine
Konzern wurden in den vergangenen Jahren 
zusätzliche – vor allem unternehmerische – Maß
nahmen zur Risikominimierung gesetzt, die in 
den vergangenen Geschäftsjahren sowie den 
nächsten Jahren konsequent weiterverfolgt 
 wurden und werden. Diese zielen insbesondere 
darauf ab, 
 die negativen Folgen selbst einer rezessiven 

Konjunkturentwicklung auf das Unternehmen 
durch entsprechende planerische Vorkehrun
gen zu minimieren („Szenarioplanung“),

 die hohe Produktqualität bei gleichzeitiger 
permanenter Effizienzsteigerung und laufen
der Kostenoptimierung auf stabilem Niveau 
zu erhalten,

 ausreichend finanzielle Liquidität auch im 
 Falle enger Finanzmärkte zur Verfügung zu 
haben sowie,

 das innerbetriebliche Knowhow im Hinblick 
auf den langfristigen Ausbau der Qualitäts 
und Technologieführerschaft noch effizienter 
als bisher abzusichern.

Für die in der Vergangenheit im voestalpine
Konzern festgestellten Risiken wurden konkrete 
Absicherungsmaßnahmen erarbeitet und umge
setzt. Die Maßnahmen zielen auf eine Senkung 
der potenziellen Schadenshöhe und/oder eine 
Verringerung der Eintrittswahrscheinlichkeit ab.

Es ist festzuhalten, dass die Risiken im voest
alpineKonzern aus heutiger Sicht begrenzt und 
überschaubar sind und den Fortbestand des 
Unter nehmens nicht gefährden. Es sind keine 

Risiken einer zukünftigen Bestandsgefährdung 
erkennbar. 

Bericht über wesentliche  
Merkmale des Internen Kontroll-  
und Risikomanagementsystems 
im Hinblick auf den Rechnungs-
legungsprozess 

Gemäß § 243a Abs. 2 UGB in der Fassung des 
URÄG 2008 sind im Lagebericht von Gesellschaf
ten, deren Aktien zum Handel auf einem gere
gelten Markt zugelassen sind, die wichtigsten 
Merkmale des Internen Kontroll und Risiko
managementsystems im Hinblick auf den Rech
nungslegungsprozess zu beschreiben. 

Die Einrichtung eines angemessenen Internen 
Kontroll und Risikomanagementsystems im Hin
blick auf den Rechnungslegungsprozess liegt ge
mäß § 82 AktG in der Verantwortung des Vorstan
des. Der Vorstand hat dazu konzernweit verbind
lich anzuwendende Richtlinien verabschiedet.
Der dezentralen Struktur des  voestalpineKonzerns 
folgend ist die lokale Geschäftsführung jeder 
Konzerngesellschaft zur Einrichtung und Ausge
staltung eines den Anforderungen des jeweiligen 
Unternehmens entsprechenden Internen Kon
troll und Risikomanagementsystems im Hinblick 
auf den Rechnungslegungsprozess sowie für die 
Einhaltung der in diesem Zusammenhang beste
henden konzernweiten Richtlinien und Vorschrif
ten verpflichtet.

Der gesamte Prozess von der Beschaffung bis zur 
Zahlung unterliegt strengen Konzernrichtlinien, 
welche die mit den Geschäftsprozessen in Zu
sammenhang stehenden Risiken vermeiden 
 sollen. In diesen Konzernrichtlinien sind Maß
nahmen und Regeln zur Risikovermeidung fest
gehalten, wie z. B. Funktionstrennungen, Unter
schriftenordnungen sowie ausschließlich kollek
tive und auf wenige Personen eingeschränkte 
Zeichnungsberechtigungen für Zahlungen (Vier
augenprinzip).

Kontrollmaßnahmen in Bezug auf die ITSicher
heit stellen in diesem Zusammenhang einen 
Eckpfeiler des Internen Kontrollsystems dar. So 
wird die Trennung von sensiblen Tätigkeiten 
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durch eine restriktive Vergabe von ITBerechti
gungen unterstützt. Für die Rechnungslegung in 
den jeweiligen Unternehmen wird im Wesent
lichen die Software SAP verwendet. Die Ord
nungsmäßigkeit dieser SAPSysteme wird seit 
letztem Geschäftsjahr unter anderem auch durch 
im System eingerichtete automatisierte Geschäfts
prozesskontrollen gewährleistet. Weiters werden 
ebenfalls seit letztem Geschäftsjahr Berichte über 
kritische Berechtigungen und Berechtigungskon
flikte in automatisierter Form erstellt. 
Im Rahmen der Erstellung des  Konzernab schlus ses 
werden bei voll und quotenkonsolidierten Ge
sellschaften die Werte in das konzerneinheitliche 
Konsolidierungs und Berichtssystem übernom
men.
Konzernweit einheitliche Bilanzierungs und Be
wertungsgrundsätze zur Erfassung, Buchung und 
Bilanzierung von Geschäftsfällen sind im voest
alpineKonzernbilanzierungshandbuch geregelt 
und verbindlich von allen betroffenen Konzern
gesellschaften einzuhalten. 

Zur Vermeidung von wesentlichen Fehldarstel
lungen sind einerseits automatische Kontrollen 
im Berichts und Konsolidierungssystem und 
andererseits auch zahlreiche manuelle Kontrollen 
implementiert. Die Kontrollmaßnahmen reichen 
von der Durchsicht der Periodenergebnisse durch 
das Management bis hin zur spezifischen Über
leitung von Konten.
Die Darstellung der Organisation des Berichts
wesens im Hinblick auf den Rechnungslegungs
prozess ist im ControllingHandbuch der voest
alpine zusammengefasst.
Aus den Rechnungswesen bzw. Controlling
Abteilungen der einzelnen Gesellschaften er
gehen Monatsberichte mit Key Performance In
dicators (KPIs) an die Vorstände und Geschäfts

führer der Gesellschaften sowie nach Genehmi
gung an den Bereich Corporate Accounting & 
Reporting zur Verdichtung, Konsolidierung und 
Berichtslegung an den Konzernvorstand. Im 
 Rahmen der Quartalsberichterstattung wird eine 
Reihe von Zusatzinformationen wie detaillierte 
SollIstVergleiche in ähnlichem Ablauf berichtet. 
Quartalsweise erfolgen ein Bericht an den jewei
ligen Aufsichtsrat oder Beirat der Gesellschaften 
sowie ein konsolidierter Bericht an den Aufsichts
rat der voestalpine AG.

Neben den operativen Risiken unterliegt auch 
die Rechnungslegung dem Risikomanagement. 
Mögliche Risiken in Bezug auf die Rechnungs
legung werden dabei regelmäßig erhoben und 
Maßnahmen zu deren Vermeidung getroffen. Der 
Fokus wird dabei auf jene Risiken gelegt, die un
ternehmenstypisch als wesentlich zu erachten 
sind.
Die Überwachung der Einhaltung und die Quali
tät des Internen Kontrollsystems erfolgen laufend 
im Rahmen von Revisionsprüfungen auf Ebene 
der Konzerngesellschaften. Die Interne Revision 
arbeitet eng mit den verantwortlichen Vorständen 
und Geschäftsführern zusammen. Sie ist direkt 
dem Vorstandsvorsitzenden unterstellt und be
richtet periodisch an den Vorstand und in der 
Folge an den Prüfungsausschuss des Aufsichts
rates der voestalpine AG. 
Darüber hinaus unterliegen die Kontrollsysteme 
einzelner Unternehmensbereiche ebenfalls  
den Prüfungshandlungen des Wirtschaftsprüfers 
im Rahmen des Jahresabschlusses, soweit diese 
Kontrollsysteme für die Aufstellung des Konzern
abschlusses und für die Vermittlung eines mög
lichst getreuen Bildes der Vermögens, Finanz 
und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung 
sind.
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Das Grundkapital der voestalpine AG beträgt zum 
31. März 2014 313.309.235,65 EUR und ist in 
172.449.163 auf Inhaber lautende Stückaktien 
geteilt. Stimmrechtsbeschränkungen bestehen 
nicht (1 share = 1 vote). Der voestalpine AG sind 
keine Vereinbarungen ihrer Aktionäre bekannt, 
die Stimmrechte oder die Übertragung von  Aktien 
beschränken. 

Die Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Invest 
GmbH & Co OG, Linz, sowie die voestalpine Mit
arbeiterbeteiligung Privatstiftung, Linz, halten 
jeweils mehr als 10 % (und weniger als 15 %) am 
Grundkapital der Gesellschaft. Die Oberbank AG, 
Linz, hält mehr als 5 % (und weniger als 10 %) 
und die Norges Bank (Norwegische Zentralbank) 
hält mehr als 4 % (und weniger als 5 %) am 
Grundkapital der Gesellschaft. 

Die Stimmrechte der von der voestalpine Mitar
beiterbeteiligung Privatstiftung für die Arbeit
nehmer der an der Mitarbeiterbeteiligung teil
nehmenden Konzerngesellschaften der voest
alpine AG treuhändig gehaltenen Aktien werden 
durch den Vorstand der voestalpine Mitarbeiter
beteiligung Privatstiftung ausgeübt. Die Art der 
Ausübung des Stimmrechtes bedarf jedoch der 
Zustimmung des Beirates der voestalpine Mitar
beiterbeteiligung Privatstiftung. Über die Zustim
mung wird im Beirat mit einfacher Mehrheit 
beschlossen. Der Beirat ist paritätisch von je sechs 
Personen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber seite 
besetzt. Dem Vorsitzenden des Beirates, der von 
der Arbeitnehmerseite zu besetzen ist, steht ein 
Dirimierungsrecht zu. 

Für Befugnisse des Vorstandes, die sich nicht un
mittelbar aus dem Gesetz ergeben, wie der Erwerb 
eigener Aktien, genehmigtes oder bedingtes Kapi
tal, wird auf Punkt 17. (Eigenkapital) des Anhan
ges zum Konzernabschluss 2013/14 verwiesen. 

Die im Oktober 2007 begebene Hybridanleihe 
mit einem aktuellen Volumen von 500 Mio. EUR, 
die im März 2013 begebene Hybridanleihe mit 

einem Volumen von 500 Mio. EUR, die 500 Mio. 
EUR Festverzinsliche Schuldverschreibung  
2011–2018, die 500 Mio. EUR Festverzinsliche 
Schuldverschreibung 2012–2018, das im Herbst 
2008 abgeschlossene und im November 2012 
teilweise prolongierte Schuldscheindarlehen in 
der Höhe von aktuell 169,5 Mio. EUR, das im 
Mai 2012 abgeschlossene Schuldscheindarlehen 
in der Höhe von 400 Mio. EUR, eine OeKB 
(= Oesterreichische Kontrollbank)Beteiligungs
finanzierung in der Höhe von 83 Mio. EUR sowie 
der im November 2011 abgeschlossene syndi
zierte Kredit in der Höhe von 800 Mio. EUR (400 
Mio. EUR Kredit zur Festigung des Liquiditätsbe
darfes von Investitionen und Tilgungen, welcher 
im Geschäftsjahr 2012/13 gezogen wurde, und 
400 Mio. EUR Revolving Credit Facility zur Liqui
ditätssicherung) und der 250Mio.EURKredit 
der Europäischen Investitionsbank enthalten 
sogenannte Change of ControlKlauseln. Mit 
Aus nahme der Hybridanleihen steht gemäß den 
Bedingungen dieser Finanzierungen den In
habern der Anleihen bzw. den Kreditgebern im 
Falle des Eintritts eines Kontrollwechsels bei der 
Gesellschaft das Recht zu, die Rückzahlung zu 
verlangen. Gemäß den Emissionsbedingungen 
der Hybridanleihen erhöht sich der jeweilige 
Festzinssatz (Zinssatz der Festzinsperioden) bzw. 
die jeweilige Marge (Zinssatz der Variablen Zins
perioden) 61 Tage nach Eintritt eines Kontroll
wechsels um 5 %. Der voestalpine AG steht ein 
Kündigungsrecht mit Wirkung bis spätestens  
60 Tage nach Eintritt eines Kontrollwechsels zu. 
Eine Änderung in der Kontrolle der voestalpine 
AG findet gemäß den Bedingungen der ange
führten Anleihen und Finanzierungsverträge 
statt, wenn eine kontrollierende Beteiligung im 
Sinne des österreichischen Übernahmegesetzes 
erworben wird. 

Es gibt keine Entschädigungsvereinbarungen 
zwischen der Gesellschaft und ihren Vorstands 
und Aufsichtsratsmitgliedern oder Arbeitnehmern 
für den Fall eines öffentlichen Übernahme 
  an gebots. 

Angaben zu Kapital-, Anteils-, 
Stimm- und Kontrollrechten und  
damit verbundenen Verpflichtungen 
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Verlief das Jahr 2013 in der Realität deutlich 
schwächer, als zu Jahresbeginn selbst von renom
mierten Experten erwartet, sollte 2014 doch erst
mals seit „der Krise“ nicht nur eine weitere Kon
solidierung in den für die Weltwirtschaft bestim
menden Regionen bringen, sondern auch eine 
wieder zunehmende Dynamik des Wirtschafts
wachstums zulassen. Hauptgründe für die wach
sende Zuversicht sind in Europa die Fortschritte 
in der wirtschaftlichen Restrukturierung der süd
europäischen und – eingeschränkter – auch der 
zentraleuropäischen Länder, eine intakte Auf
wärtsentwicklung des Wirtschaftswachstums in 
Nordamerika, eine Stabilisierung des chinesi
schen Wirtschaftswachstums auf einem Niveau 
von rund 7 % jährlich und die Chance, dass 
 Indien nach den jüngsten Parlamentswahlen 
 zumindest auf mittlere Sicht wieder auf einen 
echten Wachstumskurs zurückkehrt. Zumindest 
kurzfristig eingeschränkt bleiben hingegen die 
Wachstumsaussichten in Brasilien und Russland, 
in Bezug auf Russland zudem mit der Unsicher
heit möglicher weiterer Sanktionen behaftet. 
Auch die Tat sache, dass die globalen Konjunktur
prognosen – anders als im Vorjahr – in den ver
gangenen Monaten mehrfach nach oben revidiert 
wurden, deutet auf zunehmende Zuversicht in 
Bezug auf den weiteren Konjunkturverlauf hin.

Trotz dieses sich verbessernden ökonomischen 
Umfeldes wäre es aber verfrüht, bereits von einer 
breiten globalen Konjunkturwende zu sprechen. 
Es könnte aber gelingen, 2014 die Voraussetzun
gen für eine mittelfristige Rückkehr zu einer 
 wieder deutlicheren Aufwärtsentwicklung der 

Weltkonjunktur, als dies in den letzten Jahren der 
Fall war, zu schaffen.

Die Nachfrageindikationen der wichtigsten Kun
denbranchen deuten für den weiteren Verlauf  
des Jahres überwiegend auf eine stabile bis eher 
positive Bedarfsentwicklung hin. So sind etwa 
aus der Bau und Bauzulieferindustrie in Europa 
erstmals seit Jahren Signale einer gewissen Be
lebung zu verzeichnen, in den USA entwickelt 
sich dieser Industriebereich inzwischen ebenfalls 
wieder deutlich stärker als zuletzt und in China 
zeichnet sich zwar kein weiteres Wachstum, aber 
eine weitgehend stabile Entwicklung auf solidem 
Niveau ab.

War die außereuropäische Automobilindustrie 
bereits im vergangenen Jahr durch deutlich stei
gende Absatzzahlen geprägt, folgt ihr in den 
letzten Monaten nunmehr auch der europäische 
Kraftfahrzeugsektor in diesem Aufwärtstrend, und 
zwar zunehmend auch über das gesamte Größen
spektrum. 

Schwächster der großen Industriesektoren  dürfte 
– wie schon 2013 – auch 2014 der Energiebereich 
bleiben. Abgesehen von einer weitgehend stabi
len Entwicklung der Öl und Gasexploration 
zeichnet sich im Bereich des Energietransports 
(Öl und GasPipelines) nur eine leichte Belebung 
in Form der Realisierung von zum Teil bereits 
mehrfach verschobenen Einzelprojekten ab. Eine 
breitere Erholung in diesem Bereich erscheint 
auch 2014 unwahrscheinlich. Gleiches gilt für 
die konventionelle Energieerzeugung, wo – ab

Ausblick
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gesehen von China – aus heutiger Sicht kein 
nennenswerter Aufschwung erkennbar ist. Haupt
grund der kritischen Entwicklung ist zum einen 
die anhaltende Unsicherheit über Form und Aus
wirkungen der Energiewende (insbesondere in 
Europa) und zum anderen die Finanzierungs
schwäche einzelner Volkswirtschaften mit grund
sätzlich hohem Bedarf an den Energie trä gern  
Öl und Gas. Im Gegensatz dazu entwickelt sich 
der Bereich der Alternativenergie grundsätzlich 
 weiter positiv, allerdings wirkt sich die Rück
nahme der Subventionen in vielen  Ländern zu
nehmend auf die Investitionstätigkeit aus.

Wenig Änderungen zeichnen sich im Bereich der 
Konsumgüter, Hausgeräte und Elektroindustrie 
ab, die sich auch 2014 auf einem insgesamt so
liden Nachfrageniveau entwickeln sollten. Von 
anhaltend guter Konjunktur geprägt ist der Land
maschinenbau, auch im Bereich des allgemeinen 
Maschinenbaus zeigt die Nach frage in den letz
ten Monaten steigende Tendenz.
Von unverändert hoher Nachfrage geprägt blei
ben die Luftfahrtindustrie und der außereuropä
ische Eisenbahnsektor.

Für den voestalpineKonzern zeichnet sich vor 
diesem Hintergrund für das Geschäftsjahr 2014/15 
folgende Entwicklung ab:

 Steel Division
Vollauslastung der Produktion bei anhaltendem 
Preisdruck in Europa aufgrund weiter bestehen
der Überkapazitäten und tendenziell sinkenden 
Rohstoffpreisen

 Special Steel Division
Abgesehen von saisonalen Schwankungen weit
gehende Vollauslastung der Produktion bei alles 
in allem stabilem Preisniveau auf der Ein und 
Verkaufsseite

 Metal Engineering Division
Vollauslastung der Produktion bei konstanter 
Nachfrage und insgesamt stabilen bzw. in ein
zelnen Geschäftsbereichen leicht rückläufigen 
Preisen auf solidem Niveau

 Metal Forming Division
Weitgehende Vollauslastung bei überwiegend 
guter Nachfrage, neue internationale Produktions
stätten schaffen nach Bewältigung der Anlauf
herausforderungen zusätzliche Umsatz und 
Ergebnischancen. 

Der voestalpineKonzern sollte aufgrund seiner 
spezifischen strategischen Position als Qualitäts 
und Technologieführer im HighEndBereich der 
Stahlprodukte in Verbindung mit dem neuen, 
über die nächsten drei Jahre wirksam werdenden 
900Mio.EURErgebnisoptimierungsprogramm 
auch 2014/15 seine Ergebnisführerschaft der 
 letzten Jahre behaupten können. 

Für das Geschäftsjahr 2014/15 zeichnet sich vor 
dem Hintergrund eines sich stabilisierenden wirt
schaftlichen Umfeldes ein operatives Ergebnis 
(EBITDA) bzw. Betriebsergebnis (EBIT) etwas 
über dem Niveau des abgelaufenen Geschäfts
jahres ab. 
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Bilanz zum 31. März 2014

Aktiva

31.03.2013 31.03.2014

A. Anlagevermögen 

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände

  1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
   Rechte und Vorteile sowie daraus abgeleitete Lizenzen 6.569,35 3.386,34

 II. Sachanlagen

  1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 91.967,75 933.198,64

  2. Anlagen in Bau 531.428,99 0,00

623.396,74 933.198,64

 III. Finanzanlagen 

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 5.245.358.046,18 5.288.829.348,79

  2. Beteiligungen 9.651.109,11 9.651.109,11

  3. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 494.917,78 494.917,78

  4. Sonstige Ausleihungen 6.714.830,21 6.160.952,78

5.262.218.903,28 5.305.136.328,46

5.262.848.869,37 5.306.072.913,44

B. Umlaufvermögen 

 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.571,64 90.430,27

  2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 2.999.825.108,33 3.324.533.610,74

  3. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 82.198.292,19 110.493.614,49

3.082.027.972,16 3.435.117.655,50

 II. Wertpapiere und Anteile 

  1. Eigene Anteile 892.695,66 281.680,46

  2. Sonstige Wertpapiere und Anteile 409.865.484,10 349.865.484,11

410.758.179,76 350.147.164,57

 III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

  1. Kassenbestand 1.879,57 329,73

  2. Guthaben bei Kreditinstituten 875.973.343,03 337.081.964,52

875.975.222,60 337.082.294,25

4.368.761.374,52 4.122.347.114,32

C. Rechnungsabgrenzungsposten 9.073.170,82 7.226.224,20

Summe Aktiva 9.640.683.414,71 9.435.646.251,96

EUR
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Passiva

31.03.2013 31.03.2014

A. Eigenkapital 

 I. Grundkapital 313.309.235,65 313.309.235,65

 II. Kapitalrücklagen

  1. Gebundene 616.687.528,61 616.687.528,61

  2. Nicht gebundene 90.227.645,14 90.227.645,14

706.915.173,75 706.915.173,75

 III. Gewinnrücklagen

  1. Andere freie Rücklagen 3.088.038.795,90 3.534.435.564,79

  2. Rücklagen für eigene Anteile 892.695,66 281.680,46

3.088.931.491,56 3.534.717.245,25

 IV. Bilanzgewinn 156.000.000,00 164.000.000,00

  davon Gewinnvortrag 878.942,86 822.052,31

4.265.155.900,96 4.718.941.654,65

B. Rückstellungen 

  1. Rückstellungen für Abfertigungen 7.140.226,00 8.574.855,00

  2. Rückstellungen für Pensionen 14.548.863,00 18.621.546,00

  3. Rückstellungen für Urlaube und Jubiläumsgelder 1.969.352,51 2.015.293,65

  4. Steuerrückstellungen 5.083.357,44 8.435.035,32

  5. Sonstige Rückstellungen 33.840.964,68 35.286.887,12

62.582.763,63 72.933.617,09

C. Verbindlichkeiten 

  1. Hybridanleihe 1.000.000.000,00 1.000.000.000,00

   davon konvertibel 0,00 0,00

  2. Anleihen 1.400.000.000,00 1.000.000.000,00

   davon konvertibel 0,00 0,00

  3. Andere langfristige Verbindlichkeiten 1.059.000,00 26.615.000,00

  4. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 918.745.497,19 958.563.419,27

  5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.010.146,86 1.249.914,38

  6. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.775.875.404,99 1.530.772.201,22

  7. Sonstige Verbindlichkeiten 188.863.494,59 103.305.458,12

   davon aus Steuern 477.141,47 677.547,75

   davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 207.738,84 211.363,96

5.285.553.543,63 4.620.505.992,99

D. Rechnungsabgrenzungsposten 27.391.206,49 23.264.987,23

Summe Passiva 9.640.683.414,71 9.435.646.251,96

E. Eventualverbindlichkeiten 1.412.406.169,19 1.408.396.063,93

EUR
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voestalpine AG 
Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. April 2013 bis 31. März 2014

Gesamtkostenverfahren

GJ 2012/13 01.04.2013 – 31.03.2014

1. Umsatzerlöse 97.782.042,09 95.648.558,37

2. Sonstige betriebliche Erträge 

 a) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 299.617,78 520.793,60

 b) Übrige 711.921,66 671.620,43

1.011.539,44 1.192.414,03

3. Personalaufwand

 a) Gehälter –16.013.981,52 –18.240.285,47

 b) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen 
  an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen –1.332.538,99 –1.232.291,59

 c) Aufwendungen für Altersversorgung –8.082.041,41 –3.809.161,96

 d) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben
  sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge –2.353.656,00 –2.683.997,46

 e) Sonstige Sozialaufwendungen –65.296,15 –149.307,63

–27.847.514,07 –26.115.044,11

4. Abschreibungen 

 a) Auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens  
  und Sachanlagen –51.318,01 –159.555,63

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 a) Steuern, soweit sie nicht unter Z. 15 fallen –865.665,45 –2.465,13

 b) Übrige –78.163.451,14 –80.879.624,38

–79.029.116,59 –80.882.089,51

6. Zwischensumme aus Z. 1 bis 5 (Betriebserfolg) –8.134.367,14 –10.315.716,85

7. Erträge aus Beteiligungen 316.284.584,00 671.100.680,76

 (davon aus verbundenen Unternehmen) (313.457.534,28) (667.555.785,32)

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
 des Finanzanlagevermögens 361.699,37 340.119,87

 (davon aus verbundenen Unternehmen) (0,00) (0,00)
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GJ 2012/13 01.04.2013 – 31.03.2014

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 78.522.920,74 63.981.906,70

 (davon aus verbundenen Unternehmen) (48.559.161,34) (45.600.627,92)

10. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu 
 Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermögens 2.828.633,92 960.583,45

11. Aufwendungen aus Finanzanlagen 
 und aus Wertpapieren des Umlaufvermögens

 a) Übrige –27.501.359,30 –2.264.634,65

 (davon aus verbundenen Unternehmen) (0,00) (0,00)

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen –270.668.030,66 –172.207.861,33

 (davon betreffend verbundene Unternehmen) (–29.815.263,48) (–19.797.079,41)

13. Zwischensumme aus Z. 7 bis 12 (Finanzerfolg) 99.828.448,07 561.910.794,80

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 91.694.080,93 551.595.077,95

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 82.156.870,80 57.368.623,43

16. Jahresüberschuss 173.850.951,73 608.963.701,38

17. Auflösung von Gewinnrücklagen

 a) Rücklagen für eigene Aktien 2.059.625,14 611.015,20

18. Zuweisung zu Gewinnrücklagen

 a) Andere freie Rücklagen –20.789.519,73 –446.396.768,89

19. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 878.942,86 822.052,31

20. Bilanzgewinn 156.000.000,00 164.000.000,00

EUR
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voestalpine AG 
Anlagenspiegel zum 31. März 2014

Entwicklung der Anschaffungs- und Herstellungskosten
Abschreibungen 

(kumuliert)
Buchwert

31.03.2014
Buchwert 

31.03.2013

Abschreibungen 
im Geschäftsjahr 

2013/14

Zuschreibungen 
im Geschäftsjahr 

2013/14

Stand
01.04.2013

Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand
31.03.2014

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. Software 1.123.436,21 4.525,37 2.472,23 1.125.489,35 1.122.103,01 3.386,34 6.569,35 7.708,38

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 1.123.436,21 4.525,37 0,00 2.472,23 1.125.489,35 1.122.103,01 3.386,34 6.569,35 7.708,38 0,00

II. Sachanlagen

 1. Andere Anlagen, 
  Betriebs- und Geschäftsausstattung 396.343,31 461.619,15 531.458,99 5.422,57 1.383.998,88 450.800,24 933.198,64 91.967,75 151.847,25

 2. Anlagen in Bau 531.428,99 –531.428,99 0,00 0,00 531.428,99

Summe Sachanlagen 927.772,30 461.619,15 30,00 5.422,57 1.383.998,88 450.800,24 933.198,64 623.396,74 151.847,25 0,00

III. Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 5.245.358.046,18 50.018.290,14 6.546.987,53 5.288.829.348,79 0,00 5.288.829.348,79 5.245.358.046,18

 2. Beteiligungen 9.651.109,11 9.651.109,11 9.651.109,11 9.651.109,11

 3. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 

  a) Sonstige Wertpapiere und Wertrechte 494.917,78 494.917,78 494.917,78 494.917,78

 4. Sonstige Ausleihungen 

  a) Sonstige Ausleihungen 6.714.830,21 270.119,89 823.997,32 6.160.952,78 6.160.952,78 6.714.830,21

Summe Finanzanlagen 5.262.218.903,28 50.288.410,03 0,00 7.370.984,85 5.305.136.328,46 0,00 5.305.136.328,46 5.262.218.903,28 0,00 0,00

Summe Anlagevermögen 5.264.270.111,79 50.754.554,55 30,00 7.378.879,65 5.307.645.816,69 1.572.903,25 5.306.072.913,44 5.262.848.869,37 159.555,63 0,00

EUR
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Entwicklung der Anschaffungs- und Herstellungskosten
Abschreibungen 

(kumuliert)
Buchwert

31.03.2014
Buchwert 

31.03.2013

Abschreibungen 
im Geschäftsjahr 

2013/14

Zuschreibungen 
im Geschäftsjahr 

2013/14

Stand
01.04.2013

Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand
31.03.2014

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. Software 1.123.436,21 4.525,37 2.472,23 1.125.489,35 1.122.103,01 3.386,34 6.569,35 7.708,38

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 1.123.436,21 4.525,37 0,00 2.472,23 1.125.489,35 1.122.103,01 3.386,34 6.569,35 7.708,38 0,00

II. Sachanlagen

 1. Andere Anlagen, 
  Betriebs- und Geschäftsausstattung 396.343,31 461.619,15 531.458,99 5.422,57 1.383.998,88 450.800,24 933.198,64 91.967,75 151.847,25

 2. Anlagen in Bau 531.428,99 –531.428,99 0,00 0,00 531.428,99

Summe Sachanlagen 927.772,30 461.619,15 30,00 5.422,57 1.383.998,88 450.800,24 933.198,64 623.396,74 151.847,25 0,00

III. Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 5.245.358.046,18 50.018.290,14 6.546.987,53 5.288.829.348,79 0,00 5.288.829.348,79 5.245.358.046,18

 2. Beteiligungen 9.651.109,11 9.651.109,11 9.651.109,11 9.651.109,11

 3. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 

  a) Sonstige Wertpapiere und Wertrechte 494.917,78 494.917,78 494.917,78 494.917,78

 4. Sonstige Ausleihungen 

  a) Sonstige Ausleihungen 6.714.830,21 270.119,89 823.997,32 6.160.952,78 6.160.952,78 6.714.830,21

Summe Finanzanlagen 5.262.218.903,28 50.288.410,03 0,00 7.370.984,85 5.305.136.328,46 0,00 5.305.136.328,46 5.262.218.903,28 0,00 0,00

Summe Anlagevermögen 5.264.270.111,79 50.754.554,55 30,00 7.378.879,65 5.307.645.816,69 1.572.903,25 5.306.072.913,44 5.262.848.869,37 159.555,63 0,00

EUR
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voestalpine AG 
Anhang zum UGB-Abschluss 
der voestalpine AG 2013/14

A. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der voestalpine AG für das Geschäftsjahr vom 1. April 2013 bis zum 31. März 
2014 ist nach den Vorschriften des Unternehmensgesetzbuches in der geltenden Fassung aufgestellt.

Die Gewinn und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Die Gesellschaft ist das Mutterunternehmen des voestalpineKonzerns. Der Konzernabschluss des 
voestalpineKonzerns ist am Sitz der Gesellschaft in Linz erhältlich und ist auf der voestalpine 
Homepage www.voestalpine.com abrufbar.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie 
der Generalnorm des § 222 Abs. 2 UGB, ein möglichst getreues Bild der Vermögens, Finanz und 
Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bilanzierungs und Bewertungsgrund
sätze wurden beibehalten.
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C. Erläuterungen zur Bilanz

1. Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen

Die Entwicklung dieser Posten ist im Einzelnen im Anlagenspiegel dargestellt.

Immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten bewertet und nach der linearen 
Methode planmäßig abgeschrieben. Die verwendeten Abschreibungssätze betragen 25,0 % bis  
33,3 %.

Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgt zu Anschaffungs oder Herstellungskosten,  
vermindert um planmäßige Abschreibungen, die nach der linearen Methode ermittelt werden.

Geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungs oder Herstellungskosten bis 400,00 EUR 
werden im Zugangsjahr zur Gänze abgeschrieben.

Beim abnutzbaren Sachanlagevermögen kommen bei den planmäßigen Abschreibungen folgende 
Sätze zur Anwendung:

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 12,0 – 20,0 %

An Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen ergibt sich 
für das Geschäftsjahr 2013/14 ein Betrag von 175,9 Tsd. EUR (davon gegenüber verbundenen Unter
nehmen 131,6 Tsd. EUR), für die nächsten fünf Geschäftsjahre beläuft sich die Gesamtverpflichtung 
auf ca. 879,4 Tsd. EUR (davon gegenüber verbundenen Unternehmen ca. 658,0 Tsd. EUR).



44 Geschäftsjahr 2013/14

Jahresabschluss

2. Finanzanlagen

Eine detaillierte Entwicklung der Finanzanlagen ist im Anlagenspiegel dargestellt. Die Bilanzierung 
der Beteiligungen erfolgt zu Anschaffungskosten abzüglich allfällig erforderlicher Abwertungen auf 
den niedrigeren beizulegenden Wert zum Bilanzstichtag. Zuschreibungen werden vorgenommen, 
soweit die Gründe für vorgenommene Abschreibungen nicht mehr bestehen.

Beteiligungsgesellschaften der voestalpine AG (ab 20,0 %)

Anteil am
Kapital in %

Eigenkapital
zum

31.03.2014

Jahres-
überschuss/

-fehlbetrag
2013/14

voestalpine Stahl GmbH, Linz 100,00 700.626,3 60.466,6

voestalpine Metal Forming GmbH, Linz 100,00 919.614,8 90.883,3

voestalpine Edelstahl GmbH, Wien 100,00 563.952,4 118.551,4

voestalpine Metal Engineering GmbH & Co KG, Leoben 100,00 557.311,9 144.411,3

voestalpine Metal Engineering GmbH, Leoben 100,00 101.413,5 22.009,8

voestalpine group-IT GmbH, Linz 100,00 3.318,6 858,3

voestalpine Rohstoffbeschaffungs GmbH, Linz 100,00 123,7 20,5

Donauländische Baugesellschaft m.b.H., Linz 100,00 957,8 –9,7

voestalpine Finanzierungs Holding GmbH, Linz 100,00 371.751,0 21.493,0

voestalpine Stahlwelt GmbH, Linz1 50,00 1.092,6 19,6

Danube Equity AG, Linz 71,37 12.597,9 850,8

APK Pensionskasse AG, Wien2 19,11 36.189,1 3.316,1

voestalpine Insurance Services GmbH, Linz 100,00 961,9 255,9

VA Intertrading Aktiengesellschaft, Linz3 38,50 57.572,9 11.670,4

1 Eigenkapital und Ergebnis zum 31.03.2013
2 Eigenkapital und Ergebnis zum 31.12.2012
3 Eigenkapital und Ergebnis zum 31.12.2013 Tsd. EUR

Die im Geschäftsjahr 2013/14 ausgewiesenen Umgründungszugänge und abgänge resultieren aus 
der Einbringung der voestalpine Personal Services GmbH in die voestalpine AG und der Abspaltung 
der Böhler Uddeholm Härtereitechnik von der voestalpine Edelstahl GmbH in die voestalpine Metal 
Engineering GmbH. Weiters erfolgten Großmutterzuschüsse in Höhe von 50.000,0 Tsd. EUR an die 
voestalpine Funding International GmbH und eine Einlagenrückzahlung in Höhe von 4.282,4 Tsd. 
EUR der Danube Equity AG.

Die Wertpapiere des Anlagevermögens werden zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren Wert 
am Abschlussstichtag bewertet; unter den Wertpapieren (Wertrechten) des Anlagevermögens werden 
sonstige Anteilsrechte ausgewiesen.
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3. Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände

Die Aktivierung der Forderungen und Sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt zu Anschaffungs
kosten. Fremdwährungsforderungen werden zum Entstehungskurs oder mit dem niedrigeren (für 
die Verrechnung maßgeblichen) Devisenmittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. Kursgesicherte 
Forderungen werden mit dem vereinbarten Kurs angesetzt.

Bilanzwert
31.03.2013

Bilanzwert
31.03.2014

Davon 
Restlaufzeit 

bis zu  
1 Jahr

Davon 
Restlaufzeit 

von mehr als 
1 Jahr

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4,6 90,5 90,5 0,0

Forderungen 
gegenüber verbundenen Unternehmen 2.999.825,1 3.324.533,6 3.101.226,1 223.307,5

Sonstige Forderungen 
und Vermögensgegenstände 82.198,3 110.493,6 110.493,6 0,0

3.082.028,0 3.435.117,7 3.211.810,2 223.307,5

Tsd. EUR

Die Forderungen der Gesellschaft gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen aus Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 34,5 Tsd. EUR, aus Forderungen aus Finanzierung 
und Clearing in Höhe von 2.617.672,6 Tsd. EUR, aus Forderungen aus Gewinngemeinschaften und 
Dividendenabfuhr in Höhe von 646.000,0 Tsd. EUR, aus Forderungen aus Steuerumlagen in Höhe 
von 59.398,4 Tsd. EUR und aus Sonstigen Forderungen in Höhe von 1.428,1 Tsd. EUR. Unter den 
Forderungen und Sonstigen Vermögensgegenständen sind Erträge im Ausmaß von 904,5 Tsd. EUR 
enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.

4. Wertpapiere und Anteile

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens werden dem strengen Niederstwertprinzip gem. § 207  
Abs. 1 UGB entsprechend mit den Anschaffungskosten oder jenem Wert, der aus einem am Abschluss
stichtag niedrigeren Börsenkurs oder Marktpreis bzw. aus dem am Abschlussstichtag beizulegenden 
Wert resultiert, bewertet. 

Die ausgewiesenen Wertpapiere bestehen im Wesentlichen aus Anteilen am V54Kapitalanlagefonds, 
aus anderen börsennotierten Aktien, Fondsanteilen und aus rückgekauften eigenen Aktien. Vom 
Bestand am V54Kapitalanlagefonds sind 5.800.000 Stück verpfändet. Das entspricht einem Buchwert 
von 36.637,9 Tsd. EUR. 
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Die voestalpine AG hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 62.032 Stück eigene Aktien an die  Mitarbeiter 
bzw. die voestalpine Mitarbeiterbeteiligung Privatstiftung übertragen (siehe Ausführungen zur Mit
arbeiterbeteiligung unter Pkt. 13). Der Veräußerungsertrag beim Abgang der eigenen Aktien betrug 
960,6 EUR (Buchgewinn 960,6 Tsd. EUR). Die unterlassene Zuschreibung beträgt 17.873,7 Tsd. EUR. 
Die daraus resultierende Steuerbelastung beträgt 4.468,4 Tsd. EUR.

Eigene Aktien
1.000 Stück

Buchwert
Tsd. EUR

Anteil am 
Grundkapital

%

Anteil am 
Grundkapital

Tsd. EUR

Stand per 31.03.2013 90,6 892,7 0,1 164,7

Zugänge in 2013/14 0,0 0,0 0,0 0,0

Abgänge in 2013/14 62,0 611,0 0,1 112,7

Abschreibung 2013/14 0,0 0,0 0,0 0,0

Stand per 31.03.2014 28,6 281,7 0,0 52,0

5. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden die Disagien der im Oktober 2007  
begebenen Hybridanleihe (223,4 Tsd. EUR) sowie der Anleihen 2011–2018 (1.675,7 Tsd. EUR) und 
2012–2018 (2.505,0 Tsd. EUR) ausgewiesen. 

6. Grundkapital

Gemäß § 4 Abs. 2 der Satzung ist der Vorstand der voestalpine AG bis zum 30. Juni 2014 ermächtigt, 
das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 152.521.231,38 EUR durch Ausgabe von bis zu 83.949.516 
Stück Aktien (ca. 48,68 %) gegen Bareinzahlung und/oder, allenfalls unter teilweisem oder gänzlichem 
Ausschluss des Bezugsrechtes der Aktionäre, (i) gegen Sacheinlage, insbesondere durch Einbringung 
von Beteiligungen, Unternehmen, Betrieben und Betriebsteilen, und/oder (ii) zur Ausgabe an Arbeit
nehmer, leitende Angestellte und Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft oder eines mit der 
 Gesellschaft verbundenen Unternehmens im Rahmen eines Mitarbeiterbeteiligungsprogramms oder 
eines Aktienoptionsprogramms zu erhöhen (genehmigte Kapitalerhöhung). Der Vorstand der 
 voestalpine AG hat am 12. September 2012 beschlossen, von dieser Ermächtigung Gebrauch zu 
machen und das Grundkapital der voestalpine AG durch Ausgabe von 3.400.000 neuen, auf Inhaber 
lautenden Stückaktien und somit um rund 2 % zu erhöhen. Diese Kapitalerhöhung wurde am  
24. November 2012 im Firmenbuch der Gesellschaft eingetragen. In der Berichtsperiode hat der 
Vorstand von dieser Ermächtigung keinen Gebrauch gemacht.

Gemäß § 4 Abs. 6 der Satzung ist der Vorstand der voestalpine AG ermächtigt, das Grundkapital um 
bis zu 145.345.668,35 EUR durch Ausgabe von bis zu 80.000.000 Stück Aktien (= 46,39 %) zur  Ausgabe 
an Gläubiger von Finanzinstrumenten im Sinne des § 174 AktG (Wandelschuldverschreibungen, 
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Gewinnschuldverschreibungen oder Genussrechte), zu deren Begebung der Vorstand in der Haupt
versammlung vom 1. Juli 2009 ermächtigt wurde, zu erhöhen (bedingte Kapitalerhöhung). Der 
Vorstand hat von seiner Ermächtigung vom 1. Juli 2009 zur Begebung von Finanzinstrumenten im 
Sinne des § 174 AktG in der Berichtsperiode keinen Gebrauch gemacht. 

In der Hauptversammlung vom 3. Juli 2013 wurde der Vorstand für eine Geltungsdauer von  
30 Monaten zum Erwerb von eigenen Aktien in Höhe von bis zu 10 % des jeweiligen Grundkapitals 
ermächtigt. Der Rückkaufspreis darf max. 20 % unter und max. 10 % über dem durchschnittlichen 
Börsenschlusskurs der dem Rückerwerb vorhergehenden drei Börsentage liegen. Von dieser Ermäch
tigung hat der Vorstand in der Berichtsperiode nicht Gebrauch gemacht.

7. Gewinnrücklagen

Im Geschäftsjahr 2013/14 wurden 611,0 Tsd. EUR aufgelöst und 446.396,8 Tsd. EUR in die freien 
Gewinnrücklagen eingestellt.
Die Rücklagen für eigene Aktien stehen den auf der Aktivseite ausgewiesenen eigenen Aktien in 
gleicher Höhe gegenüber. Die Auflösung bei den Rücklagen für eigene Aktien ergibt sich durch die 
Verringerung des Bestandes an eigenen Aktien in Höhe von 611,0 Tsd. EUR (siehe Pkt. 4 Wert papiere 
und Anteile).

8. Rückstellungen

Die Rückstellungen für Abfertigungen wurden wie im Vorjahr nach IAS 19 gebildet.

Die Rückstellung wird mit dem Barwert der erworbenen Abfertigungsansprüche unter Verwendung 
der Projected Unit Credit Methode bewertet. Die Rückstellung zum Bilanzstichtag beträgt 8.574,9 
Tsd. EUR.

Die Rückstellungen für Pensionen wurden wie in den Vorjahren gem. IAS 19 mit dem Barwert der 
erworbenen Pensionsansprüche bewertet. Von diesem Barwert wird das Pensionskassenkapital 
 abgezogen. Diese Nettoverpflichtung wird als Rückstellung für Pensionen ausgewiesen. Die Rück
stellung zum Bilanzstichtag beträgt 18.621,5 Tsd. EUR.

Die Rückstellungen für Jubiläumsgelder wurden wie im Vorjahr nach IAS 19 gebildet. Die Jubiläums
geldrückstellung wurde mit dem Barwert der erworbenen Anwartschaften bewertet. Der Bilanzwert 
beträgt 721,0 Tsd. EUR. 

Die versicherungsmathematischen Berechnungen für Abfertigungs, Pensions und Jubiläumsgeld
rückstellungen erfolgen mit einem Zinssatz von 3,25 % (Vorjahr 3,50 %), Bezugserhöhungen von  
3,00 % (Vorjahr 3,00 %) bzw. Pensionserhöhungen von 2,25 % (Vorjahr 2,25 %). Es kommen die 
Rechnungs grundlagen von AVÖ 2008P sowie die Pensionsantrittsalter lt. APG 2004 zur Anwendung. 

Die Sonstigen Rückstellungen beinhalten Vorsorgen für sonstige Personalaufwendungen (insbeson
dere Rückstellung für Prämien in Höhe von 5.112,0 Tsd. EUR), für eine Kartellstrafe in Höhe von 
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17.100,0 Tsd. EUR, für Prüfungs und Bilanzveröffentlichungskosten, für drohende Verluste aus 
schwebenden Geschäften (6.106,8 Tsd. EUR) sowie für ausstehende Eingangsrechnungen.

9. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. Fremdwährungsverbind
lichkeiten werden mit dem Entstehungskurs oder mit dem höheren (für die Verrechnung maßgeb
lichen) Devisenmittelkurs des Bilanzstichtages bewertet. Kursgesicherte Verbindlichkeiten werden 
mit dem vereinbarten Kurs angesetzt.

Bilanzwert
31.03.2013

Bilanzwert
31.03.2014

Restlaufzeit 
bis zu 1 Jahr

Restlaufzeit 
von mehr als 

1 Jahr

Restlaufzeit 
von mehr als 

5 Jahren

Hybridanleihe 2007 500.000,0 500.000,0 500.000,0 0,0 0,0

Hybridanleihe 2013 500.000,0 500.000,0 0,0 0,0 500.000,0

Anleihe 2013 400.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Anleihe 2011–2018 500.000,0 500.000,0 0,0 500.000,0 0,0

Anleihe 2012–2018 500.000,0 500.000,0 0,0 500.000,0 0,0

Darlehen FFG 1.059,0 1.615,0 154,0 0,0 1.461,0

Sonstige Darlehen 0,0 25.000,0 0,0 0,0 25.000,0

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 918.745,5 958.563,4 514.350,8 382.712,6 61.500,0

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 1.010,1 1.249,9 1.249,9 0,0 0,0

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 1.775.875,4 1.530.772,2 694.772,2 836.000,0 0,0

Sonstige Verbindlichkeiten 188.863,5 103.305,5 103.305,5 0,0 0,0

5.285.553,5 4.620.506,0 1.813.832,4 2.218.712,6 587.961,0

Tsd. EUR

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen setzen sich zusammen aus Verbind
lichkeiten aus Finanzierung und Clearing in Höhe von 1.410.380,2 Tsd. EUR, aus Verbindlichkeiten 
aus Steuerumlagen in Höhe von 52.177,2 Tsd. EUR und aus Sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe 
von 68.214,8 Tsd. EUR. Die Sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten Aufwendungen in Höhe von 
50.528,7 Tsd. EUR, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden. 
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Die voestalpine AG hat am 16. Oktober 2007 eine gegenüber allen sonstigen Gläubigern nachran
gige unbefristete Anleihe (Hybridanleihe) im Umfang von 1.000.000,0 Tsd. EUR begeben. Der Kupon 
beträgt 7,125 %, welcher bei Entfall der Dividende ausgesetzt werden kann. Nach sieben Jahren 
Laufzeit hat die voestalpine AG, nicht aber die Gläubiger, erstmalig die Möglichkeit zur Tilgung der 
Anleihe oder der Fortsetzung zu einem höheren, aber variablen Zinssatz (3MonatsEURIBOR plus 
5,05 %). Im 4. Quartal des Geschäftsjahres 2012/13 hat die voestalpine AG infolge einer Einladung 
an die Inhaber der Hybridanleihe, diese in einem Verhältnis von 1:1 in eine neue Hybridanleihe 
umzutauschen, eine neue nachrangige unbefristete Anleihe (Hybridanleihe 2013) im Umfang von 
500 Mio. EUR begeben. Das ausstehende Nominale der Hybridanleihe 2007 beträgt durch diesen 
Umtausch somit 500 Mio. EUR ab 31. März 2013. Der Kupon der Hybridanleihe 2013 beträgt  
7,125 % bis zum 31. Oktober 2014, 6 % vom 31. Oktober 2014 bis zum 31. Oktober 2019, den 
 5JahresSwapsatz +4,93 % vom 31. Oktober 2019 bis zum 31. Oktober 2024 und den 3Monats
EURIBOR +4,93 % + Stepup von 1 % ab 31. Oktober 2024. Die Hybridanleihe 2013 kann durch die 
voestalpine AG, nicht aber die Gläubiger, erstmalig am 31. Oktober 2019 gekündigt und getilgt 
werden. Die Anleihebedingungen der Hybridanleihe 2013 entsprechen in vielerlei Hinsicht denen 
der Hybridanleihe 2007, weisen aber auch einige Abweichungen auf. Die detaillierten Konditionen 
der Hybridanleihe 2013 sind in den Anleihebedingungen dargestellt.

Am 3. Februar 2011 hat die voestalpine AG eine fix verzinste Anleihe in der Höhe von 500.000,0 Tsd. 
EUR begeben. Die Anleihe wird im Februar 2018 zurückgezahlt und mit 4,75 % jährlich verzinst. 

Am 5. Oktober 2012 hat die voestalpine AG eine fix verzinste Anleihe in der Höhe von 500.000,0 Tsd. 
EUR begeben. Die Anleihe wird im Oktober 2018 zurückgezahlt und mit 4,00 % jährlich verzinst.

10. Eventualverbindlichkeiten

31.03.2013 31.03.2014

Hievon 
gegenüber 

verbundenen
Unternehmen

Garantien 1.412.381,2 1.408.682,9 1.408.682,9

Patronatserklärungen 25,0 25,0 25,0

1.412.406,2 1.408.707,9 1.408.707,9

Tsd. EUR
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D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

11. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse betreffen in erster Linie von Konzernunternehmen für erbrachte Leistungen  
erhaltene Konzernumlagen in Höhe von 84.105,3 Tsd. EUR, Weiterverrechnungen von Leistungen 
der Gesellschaft an Konzerngesellschaften in Höhe von 10.853,5 Tsd. EUR und an Dritte in Höhe 
von 689,8 Tsd. EUR.

12. Sonstige betriebliche Erträge

2012/13 2013/14

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 299,6 520,8

Übrige sonstige betriebliche Erträge 711,9 671,6

1.011,5 1.192,4

Tsd. EUR

Die übrigen sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen Kostenerstattungen.
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13. Personalaufwand

In der Abschlussperiode waren durchschnittlich 111 (Vorjahr: 99) Angestellte in der Gesellschaft 
beschäftigt. Die Aufwendungen für Abfertigungen und Altersversorgung gliedern sich wie folgt:

Abfertigungen Altersversorgung

Vorstand

 Zahlungen 0,0 0,0

 Dotierung/Verbrauch Rückstellung 835,0 2.665,0

 Konzernale Überrechnungen 0,0 0,0

 Beiträge MVK 3,4 0,0

 AG-Beitrag zur Pensionskasse 0,0 216,4

Sonstige Arbeitnehmer

 Zahlungen 15,8 0,0

 Dotierung/Verbrauch Rückstellung 318,3 661,6

 Beiträge MVK 56,3 0,0

 Konzernale Überrechnungen 3,5 18,2

 AG-Beitrag zur Pensionskasse 0,0 248,0

Summe 1.232,3 3.809,2

Zinskomponente 248,7 516,6

 davon Vorstand 136,9 404,7

 davon sonstige Arbeitnehmer 111,8 111,9

Tsd. EUR
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Das Mitarbeiterbeteiligungsprogramm basiert auf der Verwendung eines Teils der kollektivvertrag
lichen Lohn und Gehaltserhöhungen in mehreren Geschäftsjahren. Im Geschäftsjahr 2000/01 er
hielten die Arbeitnehmer als Gegenleistung für eine um 1 % geringere Lohn und Gehaltserhöhung 
Aktien der voestalpine AG.
In den Geschäftsjahren 2002/03, 2003/04, 2005/06, 2007/08 und 2008/09 wurden jeweils zwischen 
0,3 % und 0,5 % der für die Erhöhung erforderlichen Lohn und Gehaltssumme für die Beteiligung 
der Mitarbeiter an der voestalpine AG verwendet. Die tatsächliche Höhe ergibt sich aus dem monat
lich ermittelten Lohn und Gehaltsverzicht auf Basis 1. November 2002, 2003, 2005, 2007 bzw. 2008 
unter Anwendung einer jährlichen Erhöhung von 3,5 %.

Zur Umsetzung des Mitarbeiterbeteiligungsprogramms wird eine Vereinbarung zwischen dem Be
triebsrat und der Gesellschaft geschlossen. Die Aktien werden von der voestalpine Mitarbeiterbetei
ligung Privatstiftung erworben und werden von dieser entsprechend dem jeweiligen Lohn und 
Gehaltsverzicht des Mitarbeiters an diesen übertragen.

Insgesamt halten die Mitarbeiter (bzw. die voestalpine Mitarbeiterbeteiligung Privatstiftung  treuhändig 
für die Mitarbeiter) zum Bilanzstichtag 31. März 2014 13,98 % der Aktien der voestalpine AG.

14. Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen

In den übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind unter anderem folgende wesentliche 
Posten enthalten: Honoraraufwendungen für Konsulenten und Gutachter, sonstige fremde Dienst
leistungen, Werbeaufwendungen, Beiträge an sonstige Verbände und Vereine, Aufwendungen für 
unternehmensfremde Arbeitskräfte, Mieten, Pachten, Reise und Werbeaufwendungen.

15. Erträge aus Beteiligungen

Die Beteiligungserträge betragen 671,1 Mio. EUR (davon 667,6 Mio. EUR aus verbundenen Unter
nehmen). 

16. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung  
zu Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermögens

Die Erträge aus dem Abgang von Wertpapieren des Anlage und Umlaufvermögens in Höhe von 
960,6 Tsd. EUR stammen aus der Veräußerung von eigenen Aktien. 

17. Aufwendungen aus Finanzanlagen  
und aus Wertpapieren des Umlaufvermögens

Diese Position enthält den Buchverlust aus der Abstockung der Beteiligung an der voestalpine Stahl 
GmbH betreffend voestalpine Personal Services GmbH (2.264,6 Tsd. EUR).
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18. Zinserträge, Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Der Saldo aus „Sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen” und „Zinsen und ähnliche Auf wendungen” 
ergibt für das Geschäftsjahr 2013/14 einen Aufwand in Höhe von 108.226,0 Tsd. EUR. Die Zins erträge 
bestehen großteils aus Zinsen aus Wertpapieren des Umlaufvermögens, aus Darlehenszinsen von 
verbundenen Unternehmen und aus Swapzinsen. Die Zinsaufwendungen beinhalten Zinsen von 
verbundenen Unternehmen, Swapzinsen und sonstige Aufwandszinsen. Die in den Zuweisungen 
zu den Rückstellungen für Abfertigungen (248,7 Tsd. EUR), Pensionen (516,6 Tsd. EUR) und 
 Jubiläumsgelder (21,5 Tsd. EUR) enthaltenen Zinskomponenten sind analog zum Vorjahr ebenfalls 
im Zinsaufwand enthalten.

19. Aufwendungen für den Abschlussprüfer

Die Aufwendungen für den Abschlussprüfer in Höhe von 238,1 Tsd. EUR betreffen die Prüfung des 
Jahres und Konzernabschlusses 2013/14. Sonstige Bestätigungsleistungen wurden in Höhe von 
18,6 Tsd. EUR erbracht.

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die voestalpine AG ist Gruppenträger der Unternehmensgruppe gemäß § 9 KStG, welche insbeson
dere die wesentlichen inländischen Konzerngesellschaften als Gruppenmitglieder umfasst. Der 
Gruppenträger hat die Körperschaftsteuer für die Unternehmensgruppe an das zuständige Finanz
amt zu leisten. Zwischen dem Gruppenmitglied und dem Gruppenträger besteht eine Regelung über 
den Steuerausgleich. Danach hat das Gruppenmitglied im Falle eines positiven Ergebnisses eine 
Steuerumlage an den Gruppenträger zu entrichten. Im Falle eines Verlustes eines Gruppenmit gliedes 
hat der Gruppenträger eine Steuerumlage an das Gruppenmitglied zu leisten. 

Der Posten Steuern vom Einkommen und Ertrag setzt sich wie folgt zusammen:

31.03.2013 31.03.2014

Körperschaftsteuer aus der Gruppenbesteuerung  82.997,13 451.316,60

Steuerumlagen der Gruppenmitglieder –89.629.098,84 –77.079.214,17

Steuerumlagen an Gruppenmitglieder 8.150.238,79 17.496.239,18

Steuerumlagen Vorjahre –23.742,42  –26.700,28

Körperschaftsteuer für Vorperioden –737.265,46 1.789.735,24

Summe –82.156.870,80 –57.368.623,43

EUR

Auf die Aktivierung latenter Steuern wurde gem. § 198 Abs. 10 UGB verzichtet. Der aktivierbare 
Betrag weist eine Höhe von 1,2 Mio. EUR (Vorjahr: 2,3 Mio. EUR) auf. Quasipermanente Differen
zen in Höhe von 5,1 Mio. EUR (Vorjahr: 4,2 Mio. EUR) sind im aktivierbaren Betrag nicht enthalten.
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E. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

In den sonstigen Rückstellungen sind Vorsorgen für Devisentermingeschäfte in Höhe von 6.106,8 
Tsd. EUR aufgrund von Marktwertveränderungen enthalten. Die Bewertung erfolgt nach der  
„Mark to MarketMethode“. Es wird das Ergebnis rückgestellt, das bei Glattstellung des Sicherungs
geschäftes am Bilanzstichtag realisiert werden würde. Die verwendeten Marktdaten sind, wenn 
vorhanden, Fixings (EZB, EURIBOR, Swapfixing) ansonsten Contributors wie beispielsweise Tullet 
& Tokyo Liberty.

Umfang der derivativen Finanzinstrumente und Fair Value in Summe zum Bilanzstichtag sind in 
folgender Tabelle dargestellt:

Nominale Fair Value Laufzeit

Devisentermingeschäfte (inkl. Devisenswap) 1.667,83 1,79 100 % < 2 Jahre

Zinsoptionen 100,00 2,11 100 % < 1 Jahr

Zinsenswap 377,12 –8,73 100 % < 6 Jahre

Commodity Swap 23,99 0,00 100 % < 5 Jahre

Summe 2.168,94 –4,83

Mio. EUR
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F. Sonstige Angaben

Als Vorstandsmitglieder der Gesellschaft waren im Geschäftsjahr 2013/14 folgende Herren bestellt:

 Dr. Wolfgang Eder, Vorsitzender 
 Dipl.Ing. Dr. Franz Kainersdorfer, Mitglied
 Mag. DI Robert Ottel, Mitglied 
 Dipl.Ing. Franz Rotter, Mitglied
 Dipl.Ing. Herbert Eibensteiner, Mitglied

Die fixen und variablen Bezüge der Mitglieder des Vorstandes der voestalpine AG setzen sich für 
die Berichtsperiode wie folgt zusammen:

Lfd. Bezüge fix Lfd. Bezüge variabel Summe

Dr. Wolfgang Eder 0,87 1,73 2,60

Dipl.-Ing. Herbert Eibensteiner 0,64 0,90 1,54

Dipl.-Ing. Dr. Franz Kainersdorfer 0,64 0,92 1,56

Mag. Dipl.-Ing. Robert Ottel 0,64 0,92 1,56

Dipl.-Ing. Franz Rotter 0,64 0,92 1,56

2013/14 3,43 5,39 8,82

2012/13 3,16 4,29 7,45

Mio. EUR

An Mitglieder des Vorstandes der voestalpine AG wurden keine Vorschüsse oder Kredite gewährt. 
Für ausgeschiedene Vorstandsmitglieder wurden Pensionszahlungen in Höhe von 0,7 Mio. EUR 
(2012/13: 0,4 Mio. EUR) durch die Pensionskasse geleistet.

Directors’ dealingsMeldungen der Vorstandsmitglieder werden auf der Website der Österreichischen 
Finanzmarktaufsicht www.fma.gv.at veröffentlicht.
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Dem Aufsichtsrat gehörten in der Berichtsperiode folgende Mitglieder an:

Rechtsanwalt Dr. Joachim Lemppenau, Vorsitzender
Dr. Heinrich Schaller, stellvertretender Vorsitzender
KR Dr. Franz Gasselsberger, MBA, Mitglied
Dr. HansPeter Hagen, Mitglied 
Dr. Josef Krenner, Mitglied 
Dr. Michael Kutschera, MCJ. (NYU), Mitglied 
Mag. Dr. Josef Peischer, Mitglied
Dipl.Ing. Dr. Michael Schwarzkopf, Mitglied

Arb.BRV Josef Gritz, Mitglied 
BRV Johann Heiligenbrunner, Mitglied bis 30. April 2013
BRV Brigitta Rabler, Mitglied seit 1. Mai 2013
Arb.BRV Gerhard Scheidreiter, Mitglied
BRV HansKarl Schaller, Mitglied

Gemäß § 15 der Satzung erhalten Aufsichtsratsmitglieder der voestalpine AG als Vergütung für ihre 
Tätigkeit einen Betrag von einem Promille des Jahresüberschusses gemäß festgestelltem Konzern
Jahresabschluss. Die Aufteilung des Gesamtbetrages erfolgt unter Zugrundelegung eines Auf
teilungsschlüssels von 100 % für den Vorsitzenden, 75 % für den stellvertretenden Vorsitzenden und 
jeweils 50 % für alle anderen Mitglieder, wobei dem Vorsitzenden jedenfalls eine Mindestvergütung 
von 20,0 Tsd. EUR, dem stellvertretenden Vorsitzenden eine Mindestvergütung von 15,0 Tsd. EUR 
und allen anderen Mitgliedern des Aufsichtsrates eine Mindestvergütung von 10,0 Tsd. EUR  zustehen. 
Begrenzt ist die Aufsichtsratsvergütung mit dem Vierfachen der genannten Beträge. Zusätzlich 
 erhalten die Mitglieder ein Sitzungsgeld in Höhe von 500 EUR pro Sitzung.

Nach dieser Regelung erhalten die Kapitalvertreter des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2013/14 
folgende Vergütungen: Dr. Joachim Lemppenau (Vorsitzender): 80,0 Tsd. EUR (2012/13: 80,0 Tsd. 
EUR); Dr. Heinrich Schaller (stellvertretender Vorsitzender ab 5. Juli 2012): 60,0 Tsd. EUR (2012/13: 
45,0 Tsd. EUR); alle übrigen Kapitalvertreter jeweils 40,0 Tsd. EUR (2012/13: 40,0 Tsd. EUR). Die 
von der Belegschaftsvertretung nominierten Aufsichtsratsmitglieder erhalten keine Aufsichtsrats
vergütung.

Die jährliche Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrates und deren Berechnungsweise sind seit 
der Hauptversammlung 2006 in der Satzung abschließend festgelegt. Sie bedarf damit keiner 
 gesonderten jährlichen Beschlussfassung in der Hauptversammlung.

Die Aufsichtsratsvergütungen (inkl. Sitzungsgelder) betragen für das Geschäftsjahr 2013/14 insgesamt 
0,4 Mio. EUR (2012/13: 0,4 Mio. EUR). Die Bezahlung der Aufsichtsratsvergütung für das Geschäfts
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jahr 2013/14 erfolgt spätestens 14 Tage nach der am 2. Juli 2014 stattfindenden Hauptversammlung. 
An Mitglieder des Aufsichtsrates der voestalpine AG wurden keine Vorschüsse oder Kredite gewährt.

Directors’ dealingsMeldungen der Aufsichtsratsmitglieder werden auf der Website der  Österreichischen 
Finanzmarktaufsicht www.fma.gv.at veröffentlicht.

Die Kanzlei Binder Grösswang Rechtsanwälte GmbH, bei der das Aufsichtsratsmitglied Dr. Michael 
Kutschera als Partner tätig ist, erbrachte als Rechtsberater der voestalpine AG im Geschäftsjahr 
2013/14 Beratungsleistungen für Fragen im Zusammenhang mit aktien und kapitalmarktrechtlichen 
Angelegenheiten sowie mit gesellschaftsrechtlichen Themen eine österreichische Joint Venture 
Gesellschaft betreffend. Die Abrechnung dieses Mandats erfolgte zu den jeweils geltenden all gemeinen 
Stundensätzen der Kanzlei Binder Grösswang Rechtsanwälte GmbH. Das Gesamtvolumen der im 
Geschäftsjahr 2013/14 für die Kanzlei Binder Grösswang Rechtsanwälte GmbH angefallenen Hono
rare betrug netto 102.483,67 EUR (2012/13: 35.420,83 EUR).

Der Jahresabschluss der voestalpine AG wird samt den zugehörigen Unterlagen beim Firmenbuch 
des Handelsgerichtes Linz unter der Firmenbuchnummer FN 66209 t eingereicht.

Ergebnisverwendung

Das Geschäftsjahr 2013/14 schließt mit einem Bilanzgewinn von 164.000.000,00 EUR. Es wird vor
geschlagen, eine Dividende von 0,95 EUR je dividendenberechtigter Aktie an die Aktionäre aus
zuschütten und den verbleibenden Betrag auf neue Rechnung vorzutragen. 

Linz, am 26. Mai 2014

Der Vorstand

Wolfgang Eder Herbert Eibensteiner Franz Kainersdorfer Robert Ottel Franz Rotter
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Bericht zum Jahresabschluss

Wir haben den beigefügten Jahresabschluss der 
voestalpine AG, Linz, für das Geschäftsjahr vom 
1. April 2013 bis zum 31. März 2014 unter Ein
beziehung der Buchführung geprüft. Dieser Jah
resabschluss umfasst die Bilanz zum 31. März
2014, die Gewinn und Verlustrechnung für das
am 31. März 2014 endende Geschäftsjahr sowie
den Anhang.

Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter für den Jahresabschluss 
und für die Buchführung
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind 
für die Buchführung sowie für die Aufstellung 
eines Jahresabschlusses verantwortlich, der ein 
möglichst getreues Bild der Vermögens, Finanz 
und Ertragslage der Gesellschaft in Übereinstim
mung mit den österreichischen unternehmens
rechtlichen Vorschriften vermittelt. Diese Verant
wortung beinhaltet: Gestaltung, Umsetzung und 
Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsys
tems, soweit dieses für die Aufstellung des Jahres
abschlusses und die Vermittlung eines möglichst 
getreuen Bildes der Vermögens, Finanz und 
Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, 
damit dieser frei von wesentlichen Fehldarstel
lungen ist, sei es aufgrund von beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten Fehlern; die Auswahl und 
Anwendung geeigneter Bilanzierungs und Be
wertungsmethoden; die Vornahme von Schätzun
gen, die unter Berücksichtigung der gegebenen 
Rahmenbedingungen angemessen erscheinen.

Verantwortung des Abschlussprüfers 
und Beschreibung von Art und Umfang 
der gesetzlichen Abschlussprüfung
Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe 
 eines Prüfungsurteils zu diesem Jahresabschluss 
auf der Grundlage unserer Prüfung. Wir haben 
unsere Prüfung unter Beachtung der in Öster
reich geltenden gesetzlichen Vorschriften und 
Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung 
durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, dass 
wir die Standesregeln einhalten und die Prüfung 
so planen und durchführen, dass wir uns mit hin
reichender Sicherheit ein Urteil darüber bilden 
können, ob der Jahresabschluss frei von wesent
lichen Fehldarstellungen ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von 
Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü
fungsnachweisen hinsichtlich der Beträge und 
sonstigen Angaben im Jahresabschluss. Die Aus
wahl der Prüfungshandlungen liegt im pflicht
gemäßen Ermessen des Abschlussprüfers unter 
Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risi
kos eines Auftretens wesentlicher Fehldarstellun
gen, sei es aufgrund von beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten Fehlern. Bei der Vornahme 
dieser Risikoeinschätzung berücksichtigt der Ab
schlussprüfer das interne Kontrollsystem, soweit 
es für die Aufstellung des Jahresabschlusses und 
die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes 
der Vermögens, Finanz und Ertragslage der 
Gesellschaft von Bedeutung ist, um unter Berück
sichtigung der Rahmenbedingungen geeignete 
Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch, 

Bestätigungsvermerk 
gem. § 274 UGB
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um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit der 
internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben. 
Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung der 
Angemessenheit der angewandten Bilanzie
rungs und Bewertungsmethoden und der von 
den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen 
 wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdi
gung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende 
und geeignete Prüfungsnachweise erlangt haben, 
sodass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unser Prüfungsurteil darstellt.

Prüfungsurteil
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. Aufgrund der bei der Prüfung gewonne
nen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vor
schriften und vermittelt ein möglichst getreues 
Bild der Vermögens und Finanzlage der Gesell
schaft zum 31. März 2014 sowie der Ertragslage 

der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom  
1. April 2013 bis zum 31. März 2014 in Überein
stimmung mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung.

Aussagen zum Lagebericht

Der Lagebericht ist aufgrund der gesetzlichen 
Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem 
Jahres abschluss in Einklang steht und ob die 
sonstigen Angaben im Lagebericht nicht eine 
falsche Vorstellung von der Lage der Gesellschaft 
erwecken. Der Bestätigungsvermerk hat auch 
eine Aussage darüber zu enthalten, ob der  
Lagebericht mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht und ob die Angaben nach § 243a UGB zu
treffen.

Der Lagebericht steht nach unserer Beurteilung 
in Einklang mit dem Jahresabschluss. Die An
gaben gemäß § 243a UGB sind zutreffend. 

Wien, am 26. Mai 2014

Grant Thornton Unitreu GmbH
Wirtschaftsprüfungs und Steuerberatungsgesellschaft 

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der 
von uns bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den 

deutschsprachigen und vollständigen Jahresabschluss – gegebenenfalls – samt Lagebericht. Für abweichende 
Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten.

Mag. Josef Töglhofer Mag. Alexandra Winkler-Janovsky

Wirtschaftsprüfer
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Der Vorstand der voestalpine AG bestätigt nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maß
gebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte Jahresabschluss der voestalpine AG ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens, Finanz und Ertragslage des Unternehmens vermittelt und dass der 
Lagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des Unternehmens so darstellt, 
dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens, Finanz und Ertragslage entsteht, und dass der 
Lagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen das Unternehmen 
ausgesetzt ist. 

Linz, am 26. Mai 2014

Der Vorstand

Erklärung des Vorstandes 
gem. § 82 (4) BörseG

Wolfgang Eder

Vorsitzender  
des Vorstandes

Herbert Eibensteiner

Mitglied  
des Vorstandes

Franz Kainersdorfer

Mitglied  
des Vorstandes

Robert Ottel

Mitglied  
des Vorstandes

Franz Rotter

Mitglied  
des Vorstandes
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